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Theil des Romans „Rächer“ von Reinh. Ortmann koſtenlos 


nachgeliefert, wenn fie ſich, am einfachſten durch Poſtkarte, an 
uns wenden. Expedition des Gefelligen. 


Aus dem Zarenreiche. 


Die glänzende Krönung des Zarenpaares in Moskau 
iſt nicht ganz programmgemäß verlaufen. Der Zar ſelbſt 
iſt es geweſen, der das ſteife Zeremoniell der feierlichen 

andlung durch ein Zeichen warmen Gefühls unterbrach. 

roße Bewegung bemächtigte ſich der in der Krönungs⸗ 
kathedrale Verſammelten, als Zar Nikolaus, ſeine Ge⸗ 
mahlin, nachdem er ihr die Krone aufs Haupt geſetzt hatte, 
unbekümmert um das Zeremoniell, wiederholt u mar mte 
und küßte. Auch des Zaren Mutter, die ihn 
late beglückwünſchen wollte, umarmte der Zar und 
üßte ſie herzlich. Dieſe konnte ihre Bewegung nicht be⸗ 
meiſtern, de ſchluchzte laut und hob ſegnend ihre Hände 
über die Krone. 

Mittwoch Mittag fand im Andreasſaale des Kremls 
während 1½ Stunden Empfang der Mitglieder des Heiligen 
Synod, der wg Geiſtlichkeit, der Staatswürdenträger, 
der Vertreter des Adels, der Landſchaften und der Städte 
— welche dem Kaiſer und der Kaiſerin ihre Glückwünſche 
arbrachten. Der Kaiſer ſtand in der Nähe des Thrones, 
links von ihm die Kaiſerin mit der Krone auf dem Haupte. 
Die Glückwünſchenden traten in einzelnen Gruppen heran 
und überreichten Salz und Brod auf koſtbaren Schüſſeln 
oder kunſtvoll gearbeitete Heiligenbilder. Der Kaiſer dankte, 
die Kaiſerin reichte den Deputirten die Hand zum Sup. 

ad der quo pe prado ese fand Abends ein Feſt⸗ 
mahl für die Mitglieder der hohen ruſſiſchen Geſellſchaft 
mit darauffolgendem Tanz ſtatt. 

Bei der Feſtbeleuchtung, in welcher Moskau am 
Abend wieder erſtrahlte, wurde der Zarin, die mit ihrem 
Gemahl das feenhafte Schauſpiel vom Balkon des Kreml⸗ 
chloſſes betrachtete, ein Blumenſtrauß überreicht, welcher 
m ſelben Augenblicke, da ihn die Kaiſerin erjahte, in 
vielen kleinen Glühlämpchen erglänzte. Gleichzeitig 
e ſämmtliche Thürme des Kreml, der Glocken hurm 
es Iwan Weliki und verſchiedene andere Gebäude des 
Kreml in buntfarbigem elektriſchem Lichte auf. 

An der deutſch⸗ruſſiſchen Grenze iſt die Feier der 
arenkrönung in vielen Orten feſtlich begangen worden. 
n Mlawa traf ein Extrazug aus Dentſchland mit 467 
aſſagleren, größtentheils aus Soldau eln, um an den 

Die Kapellen des 18. Dra⸗ 
oner⸗ und 6. Koſakenregiments konzertirten auf dem feſt⸗ 
ich geſchmückten Paradeplatze. Ueberall, wo ſich die deutſchen 
Gäſte ſehen ließen, wurden ſie, vorzugsweiſe von den 
Beamten, mit der größten Zuvorkommenheit und aus⸗ 
geſuchteſten Höflichkeit behandelt. . 

In Dobezyn, der ruſſiſchen Nachbarſtadt Goll uba, 
rs ge: bei einem dort veranjtalteten Abendeſſen eben⸗ 
ku ein ſtarkes Orcheſter, das auch deutſche Weiſen in fein 

rogramm aufgenommen hatte. Zum Feſtmahl waren 
ue viele Perſonen aus Preußen eingeladen. Um nun 
auch den nicht eingeladenen Preußen einen Genuß der 
Feier zu bieten, wurde ein prächtiges Feuerwerk auf einer 
großen Wieſe hart an der Drewenz abgebrannt, ſo daß Alles 
uf dentjcher Seite gut zu ſehen war. Auch in Gollub 
fatten 1 pánjer Flaggenſchmuck angelegt. 

Aehnliche F haben in Leibitid ſtatt⸗ 
gefunden. Doch ijt es leider nicht ohne einen tng ücksfall 
bgegangen: ein ruſſiſcher Soldat wollte Freudenſchüſſe ab⸗ 
fener und ſchoß dabei einem Beſitzer aus Dobrzewitz durch 
as Handgelenk. Der Verunglückte wurde ſofort zur ärzt⸗ 
lichen Behan dlung nach Thorn gebracht. 


A rn 


Deutſcher Lehrertag. 
(Driginal⸗Bericht des „Geſelligen“ ) 
* Hamburg, 27. Mai, 

Den Hauptvortrag in der heutigen, zweiten aupt⸗ 
verſammlung hielt Lehrer Tews⸗Berlin über das hema: 
8 elche Stoffe ſind nach den Forderungen der 
egenwart dem Lehrplan der Volksſchule hinzu⸗ 
kifügen, bezw. aus demſelben zu entfernen?“ Herr 
ews unterſuchte zunächſt, ob eine Erneuerung des Volks⸗ 
ſchullehrplans nothwendig fet, ſprach fic) für eine fehr 
ründliche Reformation des Lehrplans aus und er- 
rterte dann die allgemeinen Geſichtspunkte für eine ſolche. 
ie unfgabe, einen neuen Normallehrplan zu chaffen, 
el vlelleicht größer, als die, ein bürgerliches Geſetzbuch zu 
eben. Als einen Hebel für jeden Fortſchritt be e er er 
as ſoziale 8 Die chende fonale ti 
pebunig und das allgemeine Wahlrecht ſetzen eine hohe Kultur 
eo: Die ganzen Folgerungen aus dieſer ſozialen 
0 eſe ung find aber noch nicht gezogen. Es giebt 
1 Diejer Be iehung noch ſehr viel zu thun. Die Mehrzahl 
bon uns gehört einem Staate an, wo wir noch in der 


jün 
daß 
iſt. (Langanhaltender Ss 
die Kinder ariſtokratiſcher 


zu ſtärken. 
u anderer Beziehung als ſehr 
der Gedanke der Gleichwerthigkeit. 


das Wollen, 
er ſind Diener des Volkes. 
wi 

die er zu erziehen hat. 


den auch alle Nichtpreußen gut kennen, iſt ſtolz darauf in 
die Volksſchule gegangen zu fein. 
fern fein, wo einmal das ganze Mintfterium in die 
Volksſchule gegangen iſt. Dann werden alle Theile 
des Volkes iid für eine e intereſſtren, 
die größer und gewaltiger iſt, als die Reform der höheren 
. — njer Set ift groß, der Weg weit. Wir 
Lehrer haben Geduld gelernt, wir Werden unverzagt weiter- 
kämpfen, auch wenn uns wieder einmal, «wie kürzlich, ein 
25 aus heiterem Himmel trifft! (Stürmiſcher 


Beifall.) 
tte eine Anzahl Leitſätze aufgeſtellt, 


Der Vortragende 
aus denen folgendes Weſentliche hervorgehoben ſei: 


Der Volksſchulunterricht iſt ſo zu geſtalten, daß der Weg 
zu den Kulturſchätzen der Nation, foweit möglich, jedem Kinde 
geebnet, die praktiſche Verwendung des Kultürgutes erleichtert, 
das Verſtändniß für das Gemeinſchaftsleben angebahnt und das 
lebendige Bewußtſein der ſozlalen und ſtaatsbürgerlichen Pflichten 
e ps wird. Der Unterricht in den unteren Volksſchulklaſſen 
als der gemeinjamen Elementarſchule für die Kinder aller Volks⸗ 
klaſſen Rt mehr als bisher auf diejenigen Elemente zu be- 
ſchränken, welche die gemeinſame Grundlage für den Unterricht 
in allen nationalen Bildungsanſtalten hergeben. Auf der Ober⸗ 
por der Volksſchule iſt die Vorbildung für das Ge mein: 
chaftsleben und die praktiſchen Lebensaufgab en 
des Einzelnen mehr als bisher qu betonen. Im be 
ſonderen iſt zu fordern, daß der Relig onsunterricht als feine 
gouptauigabe betrachte, unter minberer Betonung des 

ogmatiſchen in die fittliden Grundſätze einzuführen, 
von denen die Geſammtheit in ihrem Zuſammenleben ge⸗ 
leitet werden fol. Der Geſchlchtsunterricht ſoll die Kultur⸗ 
entwickelung des deutſchen Volkes unter Verzichtleiftung auf 
ase bisher behandelte Stoffe, dle für diefe Aufgabe unwichtig 
nd, in ihren Grundzügen darſtellen und hierbei auch der Ent- 
wickelung der Staatsverfaſſung, ſowie derjenigen des wirth⸗ 
ſchaftlichen Lebens bis zur Gegenwart Beachtung ſchenken. Zu 
dieſem Zwecke ſind die Elemente der Verfaſſungs⸗ und Rechts⸗ 
kunde⸗, Volks⸗ und Privatwirthſchaftslehre, Buchführung und 
Geſundheitslehre zu lehren. 


Es lagen zu den Leitſätzen wohl ein Dutzend Abänderungs⸗ 
antráge vor und eine ſehr ausgedehnte und lebhafte Be⸗ 
ſprechung knüpfte ſich daran, bie Leitſätze des Herrn 
Tews wurden aber mit unweſentlichen Abänderungen an⸗ 
genommen. 

Auf die Einladung des Magiſtrats in Breslau hin 
belles der Lehrertag — wie bereits der Telegraph ge⸗ 
meldet hat — die nächſte deutſche Lehrerverſammlung im 
Jahre 1898 in Breslau abzuhalten. 


Vom internationalen Bergarbeiter⸗Kongreß 
in Aachen 


der am Pfingſtmontage eröffnet worden iſt, iſt Einiges von all⸗ 
gemeinem Jutereſſe zu melden. In der Wirthſchaft „Zum 
goldenen Thor“ in der Franzſtraße zu Aachen entbot in englijcher 
Sprache Mr. Burt, Mitglied des engliſchen Parlaments, etwa 
60 Delegirten von Bergarbeitern den Emp angsgruß; von biefen 
60 Delegirten E 40 Englánber, bie Burts Eröffnungsrede 
nach engliſcher Sitte mit Klopfen, Stampfen und zahlreichen 
Tanggesogenen hear! hear! (Hört, Hirt!) begleiteten. Die 
engliſchen Herren, (bie allerdings faſt eine Million orga- 
niſirte a theiter vertraten!) fühlten ſich, fie nehmen 
die erſten Reihen der Tiſche ein; nach ihnen kommen zwei 
ee und vier Belgier und hinter biejen ſitzen, unter 

ührung des Reichstagsabgeordneten Möller aus Bochum, 14 
deutſche Delegirte, denen ſich als äußerſter Slügelmann der 
einzige Oeſterreicher, Stark aus Falkenau in Böhmen anreiht. 
Hohn und Spott ſpendeten in lärmender Welle die En länder, 
als die Deutſchen es wagten, gegen eine fünfſtündige Arbeitszeit 
des Kongreſſes zu proteſtiren. Ein deutſcher Vertreter, Walder⸗ 
mann⸗Wattenſcheid, wies darauf hin, daß gerade der Kongreß, 
der eine nur a es ee ee verlange, felb ft fo lange 
arbeiten müjje. Schließlich einigte man ſich auf eine tägliche 
. (im Kongreſſe) von 9½ bis 12½ Uhr und von 2¼ 

3 2 r. 

Der öſterreichiſche Delegirte Stark⸗Falkenau wies darauf 
hin, (die Reden wurden durch Dolmetſcher überſetzt) daß in 
früheren Sol: underten die Bergleute nur 6 Stunden arbeiteten 
und wöchentlich nur 5 Tage. amals ſei auch die Arbeit viel 
leichter, die Grubeneinflüſſe feien nicht ſo verderblich geweſen 
wie heute. Redner erging ſich dann in heftigen Ausfällen gegen 
die Grubenbeſitzer. er Bergarbeiter verkümmere phottid) 
durch die lange Arbeitszeit und fet auch durch die über acht 
Stunden ausgedehnte Arbeitszeit Unfällen mehr gusgeſetzt. 
Letztere ereigneten ſich meiſtens in den letzten chichtſtunden, 
beim menge, weil da die Kraft des Bergmanns erſchöpft 
ſei. Redner forderte den blag apt . ſowohl für die Arbeiter 
unter wie über Lage ferner Mee pein Bergbau beſchäftigten 
Handwerker. Maſch niften x. an d onareſſen 


tfe von den 


aften Vergangenheit ein Beiſpiel davon erhalten haben, 
as ſozialepflichtbewußtſein nicht in allen reifen vorhanden 
Die Zeit iſt noch fern, da 
ammerglieder in die Volksſchule 
gehen werden, wo wir ſie beeinfluſſen können, aber das ſoll 
uns nicht irre machen in dem Beſtreben, dieſes Bewußtſein 
Das allgemeine a hat ſich auch noch 
ulturbefruchtend erwieſen: 

Die durch die Maſchine 
beſitzlos gemachten Maſſen, denen wir es hoch anrechnen 
milſſen, daß fie ſich nicht auf Andere verlaſſen, können nur 
durch eine erhöhte Kultur freigemacht werden, die nicht nur 
ondern auch das Können hervorbringt. Wir 

Wer dem Volke dienen 
„ muß aufrecht ſtehen, nicht allein denen gegenüber, 
Die Volksſchule ſoll zur allge⸗ 
meinen Kukturanſtalt werden! Ein preußiſcher Minifter, 


Möge die Zeit nicht 


nicht mehr ſo nach Hauſe gehen, wie bisher, die Arbeiter 
würden ſonſt unzufrieden und auf die Kongreſſe, welche ein 
Heidengeld koſteten, verzichten. , 

Der Kongreß nahm mit 960395 gegen 126000 Stimmen 
Erklärungen an, in welchen ein geſetzlicher Arbeitstag von 
nicht mehr als acht Stunden für alle Bergleute unter oder 
auf der Erdoberfläche gefordert wird. Der Kongreß nahm 
ende mit 961000 Stimmen gegen 36000 engliſche Stimmen 
olgende von Moeller-Waldenburg beantragte Erklärung an: 

Die Vertretungen oder Organiſationen der Bergarbeiter 
der einzelnen Länder mögen einen beſtimmten, ihren bejonderen, 
989 und der Konjunktur entſprechenden Mindeſtlohn 
bezeichnen, an welchem bei den Lohnbeſtrebungen feſt zuhalten. 
iſt, damit die Agitation für die Lohnerhöhung eine feſte Grund⸗ 
lage erhält. 

Am Mittwoch wurde ferner noch die Ueberproduktion 
beſprochen. Eine Erklärung der deutſchen Delegirten betr. das 
Verbot aller Ueberſtunden, welche direkt oder indirekt die 
Produktion vermehren, wurde mit allen gegen 16000 Stimmen 
See (In den Bezirken, welche durch dieſe 16000 
Stimmen vertreten ſind, iſt die Ueberproduktion bereits ab⸗ 


geſchafft.) 


Berlin, den 28. Mat. 

— Der Kaiſer traf, wie ſchon kurz mitgetheilt wurde, 
Mittwoch Nachmittag um 11/ Uhr an Bord der „Alexandra“ 
in der Gewerbeausſtellung ein und nahm mit der 
bereits vorher eingetroffenen Kaiſerin und den beiden 
älteſten Prinzen das Frühſtück an Bord des Bremer 
Lloydſchiffes ein. Gegen 2 Uhr trafen auch die drei 
jüngeren Prinzen zu Wagen ein, die Herrſchaften beſuchten 
ie Fiſcherei⸗Ausſtellung, das Marinepanorama und das 
beſichtigte hierauf das 
1 während die Kaiſerin mit den 
Cut Prinzen fic) nach der Ausſtellung „Kai ro“ begab. 

ach etwa pag yn Verweilen trat die Katjerin mit 
den Prinzen Rückfahrt zu Wagen an. Nach dem 
Verlaſſen des Induſtrie⸗Gebäudes begab ſich der Kaiſer 
direkt an Bord der Alexandra, welche kurz nach 5 Uhr 
nach Berlin zurückdampfte. 


— Dem Fürſten Bismarck o eine große Freud 
widerfahren: es tft ihm der exfte Enkel geboren worden 
der ſeinen Namen trägt. Am 26. Mai Nachmittags 
wurde die Gemahlin des Oberpräſidenten Grafen Wilhelm 
Bismarck in Königsberg von einem kräftigen Knaben ent⸗ 
bunden. 

— Die Verleihung des Kronenordens 1. Klaſſe an den 
Grafen v. Poſadowsky⸗Wehner ſoll auf das Zuſtande⸗ 
kommen des Zuckerſteuergeſetzes zurückzuführen fein, 

— Dem bayriſchen Miniſterpräſidenten Freiherrn v. Crails⸗ 
heim iſt der Schwarze Adlerorden verliehen worden. 

— Dem türkiſchen Artillerie - Infteuttor Divifionsgeneral 
von Grumbkow⸗ Paſcha, dem Marine - Beirat) Vizeadmiral 
Kalan vom Hofe Paſcha und dem Inſtruktor der Garde⸗ 
Kavallerle⸗Diviſton, Brigadegeneral von Brockdorf⸗ Baja ift 
der Großkordon des Medjidſe⸗Ordens verliehen worden. 

— Dem Mauxermeiſter Kuczora in Gleiwitz wurde 
von der deutſchen Regierung der Bau von Befeſtigungs⸗ 
werken in den Kolonien übertragen. Herr Kuczora wird 
ſich daher zu dieſem Zweck nach Afrika begeben. 

— Die Delegirtenverſammlung des Geſammtverbandes 
der evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands be⸗ 
rieth in zweitägiger Sitzung am 26. und 28. Mai in 
Stuttgart über Wanderunterſtützung, Diskuſſionsabende, 
Verbreitung fozialer Literatur, über ſozkale Kommiſſionen 
bet den ſtädtiſchen Verwaltungen, nationale Wohnungs⸗ 
reformen, polizeiliche Kontrolle der Arbeiterwohnungen, 
über Arbeiterverſicherungen, weibliche Hilfskräfte bei der 
Fabrikinſpektion und über Geneſungshäuſer. 

Der Senn Lic. Weber⸗München⸗Gladbach hob in 
ai Begrüßungsrede hervor, daß die evangeliſchen 
Arbeiterinnen nicht auf Menſchengunſt angewieſen feien 
Der Parole der Macht wolle man die Parole der Liebe 
entgegenſetzen. Blut und Eiſen entſcheide nicht den ſozialen 
Krieg. Es wurde u. a. eine Erklärung angenommen, 
welche beſagt: 

„Die Delegirtenverſammlung des Geſammtverbandes der 
Evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands weiſt die gehäſſigen 
Angriffe des Freiherrn v. Stumm auf die Geiſtlichen des 
Saarreviers wegen ihrer ſozlalen Thätigkeit entſchleden 
urück. Sie“ erklärt, daß dieſe Thätigkeit der Geiſtlichen 
u den Rahmen der Aufgaben des geiſtlichen Amtes 
Eu und ebenſo im Intereſſe der Kirche wie des geſammten 

olkes geleiſtet wird“. 5 

— Die Hauptver ſammlung des Vereins deutſcher 
J. Tor do findet in Stuttgart vom 8, bis 10. Juni ftatt. 


Alpenpanorama. Der — ed 


ſoll fiber die Errichtung eines Denkmals für Werner 

iemens in Berlin, die Geſundheitsſchädlichkeit des Kohlen⸗ 

rauches und über Bedürfniß, Organiſation und Dauer des Unter⸗ 
richts an Werkmeiſterſchulen berathen werden. 


— Im Bezug auf den Verkehr der Juſtizvehörde mit 
pen Publikum hat der Juſtizminiſter eine dankenswerthe 
erfügung erlaſſen, die davon ausgeht, daß nach öfteren Klagen 
das rechtſuchende Publikum bei den Juſtizbehörden nicht immer 
dasjenige Entgegenkommen im perſönlichen Verkehr 
nbet, auf das es berechtigten Anſpruch hat. Dem Ju tizbeamten 
ird daher zer Pflicht gemacht, im amtlichen Verkehr mit dem 
Publikum jede Schroffheit zu vermeiden, bei Abfertigung 
der Parteien fic) die thunlichſte Förderung angelegen ſein zu 
laſſen und namentlich in Angelegenheiten der nicht 
MAR, Gerichtsbarkeit rechts⸗ und eee 
erſonen bereitwillig Auskunft und Rath zu erkheilen, ſoweit nicht 
dienſtliche Pflichten oder zu berückſichtigende Intereſſen anderer 
Beteillaten entgegenſtehen. 


— Für Garniſonſtädte iſt eine jüngſt erlaſſene Ver⸗ 
fü. ng des Kriegs miniſters über die Aufnahme von plötzlich 
erkrankten oder verunglückten männlichen Perſon en 
in Garniſonlazarethe von Wichtigkeit. Bei einem beſonderen 
Falle hat der Kriegsminiſter ſich dahin ausgeſprochen, daß keine 
Bedenken beſtehen, männliche Civilperſonen, die in der Nähe von 
Garniſonlazarethen plötzlich erkranken oder verunglücken, dort 
aufnehmen zu laſſen und zu behandeln, wenn nach militär⸗ 
ärztlichem Ermeſſen ihre Ueberführung in ein Civilkrankenhaus 
oder in Privatpflege die Wiederherſtellung erſchweren oder in 
Frage ſtellen würde. Für die Verpflegung ſind von dem Kranken 
die N nach dem Satze für die unteren Chargen 
zu zahlen. N 

— Nach amtlichen Meldungen aus Capſtadt hat Haupt⸗ 
mann von Eſtorff die Hottentotten in zwei Gefechten am 
18. und 19. April bei Siegfeld, nahe Gobabis, in die Flucht ge⸗ 
ſchlagen. Am 7. Mai erſtürmte Major Leut wein, unterſtützt 
von Leuten Witbois und des Oberhäuptlings der Herero, 
Samuel Maherero, die Werft des aufſtändiſchen Herero⸗Häupt⸗ 
lings Kahimema. Lieutenants Schmidt und Eggers, Unter⸗ 
offiziere Pitt und Alſchaefski gefallen, Lieutenant Helm 
leicht verwundet. 

— Ein Kriegerdenkmal läßt die „Vereinigung zur 
Schmückung der Krlegergräber“ in Metz herſtellen, das auf dem 
Bolt . Theile des Schlachtfeldes vom 18. Auguſt 1870 am 

vis de la Cuſſe, wo viele deutſche Krieger begraben liegen, 
errichtet und am 18. Auguſt d. J. eingeweiht werden ſoll. Die 
Genehmigung dazu ijt von der franzöſiſchen Regierung bereits 
eriheilt worden. Das Vermögen der Vereinigung beziffert ſich 
zur Zeit auf 14000 Mk., davon find 10 000 Mk. in Form einer 
. feſtgelegt, um die Gräberſchmückung für alle Zeiten zu 
ichern 

— Für das Reformgymnaſium, welches in Karls⸗ 
ruhe (Baden) in der Bildung begriffen iſt, ſind jetzt, und zwar 
für die unterſte Klaſſe, 110 Anmeldungen erfolgt, ſo daß die 
Errichtung der Anſtalt geſichert iſt. 

— Für das abgelaufene Etatsjahr wurden, wie der „Reichs⸗ 
Anz.“ jetzt mittheilt, aus dem im Etat der Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
ver waltung zur Prämlirung nützlicher Erfindungen vor⸗ 
geſehenen Mitteln zwölf Beamten Prämien im Geſamt⸗ 
betrage von 3000 Mk. für Erfindungen bewilligt, welche in 
wirthſchaftlicher Beziehung oder für die Erhöhung der Sicherheit 
der Eiſenbahn⸗Werkſtättenbetriebe von beſonderem Werthe ſind. 

— Der diesjährige ſozialdemokrat iſche Parteitag 
wird in Siebleben bei Gotha abgehalten werden. 

Sachſen⸗Meiningen. Zur Errichtung eines Lehrer⸗ 
gebäudes für das Lehrerſeminar in Hildburghanſen 
ol der Herzog die ihm vom Landtag zu ſeinem 70, Ge⸗ 

urtstage überwieſene Summe von 50000 Mark beſtimmt, 
und zwar, wie er in dem Dankſchreiben an den Landtag 
bekundet, aus folgendem Grunde: „Ich will damit be⸗ 
kunden, welch hohen Werth ich den Veranſtaltungen 
beilege, die auf gediegene Bildung unſerer Volks⸗ 
ſchullehrer abzielen.“ 

Italien. Der Kammer iſt die Ank lageſchrift gegen 
den General Baratieri vorgelegt worden. Das Aktenſtück 
ſchildert zunächſt die Vorgeſchichte des Feldzugs und lobt 
die Weisheit und Umſicht des Generals Baratieri, der ſich 


mit ſeinen ungenügenden Truppen nicht zu einer gefährlichen 


Aktion gegen den Makalle belagernden Negus verleiten 
ließ, ſondern ſich vernünftigerweiſe darauf beſchränkte, von 
ſeiner ſtarken Stellung aus die Bewegungen der Feinde zu 
überwachen. So verging ein Monat mit gegenſeitigen 
Truppendislokationen, und das wohldisziplinirte, wohlver⸗ 
pflegte und gut kommandirte, achtzigtauſend Mann ſtarke 
Heer des Negus, das mit Kavallerie und Artillerie reichlich 
verſehen war, nahm, wie Baratieri ſelbſt wiederholt tele⸗ 
A habe, ſo unüberwindliche Stellungen ein, daß es 

ahnſinn geweſen wäre, einen Angriff zu wagen. 

Angeſichts dieſer Ergebniſſe lautet die von Maſſaua, 
10. Mai, datirte und von Bacci, Subſtitut des General⸗ 
Auditeurs, unterzeichnete Anklage: General Baratieri habe 
erſtens aus unerklärlichen Gründen einen Angriff beſchloſſen, 
der unter obwaltenden Umſtänden ſicher zu einer Niederlage 
führen mußte; zweitens habe er das Oberkommando vom 
1. März, ½1 Uhr, bis zum 3. März, 9 Uhr, gänzlich aus 
der Hand gegeben und außerdem zu dem großen Nachtheil 
des Heeres keinerlei Ordre gegeben oder Maßregel getroffen, 
um die Folgen der Niederlage abzuſchwächen. 


Rußland. Der Großfürſt⸗Thron folger iſt Mitt⸗ 
woch Abend an Bord des Dampfers Zarnitza“ von Neapel 
über Meſſina und Alexandrien nach Egypten abgereiſt. 


Türkei. In Canea auf Kreta ſind am Mittwoch 
Vormittag wieder Ruheſtörungen vorgekommen. In der 
Bevölkerung, welche ſich ſeit 3 Tagen in den Häuſern ein⸗ 
gejehtojlen hält, dauert die Furcht Just: Die Verbindungen 
mit den umliegenden Ortſchaften find unterbrochen. Man 
laubt, daß daſelbſt ganze muſelmaniſche und Hy 
amilien ermordet worden find. Von der Garnijon in 
Vamos fehlt jede Nachricht. Das Konſularkorps erklärt 
weiteren Schutz ſeiner betreffenden Staatsangehörigen ohne 
N Kriegsſchiffe für unmöglich. Dieſem Wunſch iſt 
uzwiſchen von mehreren Staaten Rechnung getragen worden, 
Die kleine „Loreley“, das einzige deutſche Kriegsſchiff, das 
in der Nähe zur Verfügung de wird für ungenügend ge- 
alten. ie Pforte entſendet ſechs Bataillone und zwei 
riegsſchiffe nach Kreta. 

In Transvaal iſt die Spannung zwiſchen Eng⸗ 
ländern und Buren aus einem geringfügigen Anlaß 
wieder einmal bis zu offener Feindſeligkeit ausgeartet. 
Während eines Turn feſtes, welches am Dienſtag in 
Johannesburg ſtattfand, wollte die Polizei einen Mann 
wegen eines kleinen Vergehens verhaften. Als die Menge 
den Verhafteten befreite, entſpann ro eine Schlägerei, 
bei der. ein 100 yaaa den Revolver, zog. Die 
berittene Polizei wollte vermittelnd eingreifen, wurde 
aber von der Na Menge angegriffen und 
mißhandelt. ehrere Perſonen wurden verwundet, 
Niemand jedoch ſchwer. Ein Polizeilieutenant befahl der 
Polizei, ſich zurückzuziehen, wodurch ein ernſter Konflikt 
vermieden wurde. 


Die 22. Generalverſammlung des Vereins 
der Lehrer höherer Unterrichtsanſtalten von Oſt⸗ 
und Weſtpreußen 
tagte am 25. und 26. Mai in Braunsberg. Schon zur Vor⸗ 
verſammlung am 25. Mat hatte ſich eine Anzahl von Mit» 
liedern eingefunden. Am Morgen des 26. Mal führte Herr 
Proſeſſor Dr. Niedenzu die Herren nach dem nen errichteten 
botanischen Garten und erläuterte die Geſichtspunkte, die bei 
der a deſſelben leitend gewejen find. Dann wurde die 

archäblogiſche Sammlung des Lyceums beſichtigt. 

u der Generalverſammlung überbrachte der Vor⸗ 
itzende des Vereins Herr Direktor Kahle - Dangig einen Gruß 
es am Erſcheinen verhinderten Herrn Provinzialſchulraths 
ebeimratha Kruſe und erſtattete dann Bericht über die 


Thätigkeit des Vorſtandes und die gemeinſamen Schritte der 


Delegirten aller Provinzialvereine zur Löſung der ſchwebenden 
ragen. Darauf ſtattete Herr Oberlehrer Baske⸗Königsberg 
u Kaſſenbericht ab. Der Verein zählt 521 Mitglieder. Der 

ae a der Kaſſe erlaubt u. a. die Bewilligung von 

100 für die Waiſenkaſſe. Auch wurden 50 Mk. für die 

Paläſtra Albertina in Königsberg ausgeſetzt. Daran ſchloß ſich 

ein Vortrag des Herrn Geheimrath Weißbrodt über die 

Niobe⸗Darſtellungen und ein Vortrag des Herrn Oberlehrer 

Switalski über das Meßbildverfahren nach der neuen von 

Herrn Dr. Meydenberg eingeführten Methode, die auf 

photographiſchen Wege ein viel genaueres Bild von Grundriſſen, 

Gebäuden und Landſchaften müheloſer herzuſtellen ermöglicht. 

Dann wählte die Verſammlung durch Zuruf den bisherigen 

Vorjtand wieder. Die Wahl der Delegirten des Provinzialvereins 

und des Sitzes der nächſten Generalverſammlung in einer der 

Weſtpreußiſchen Städte wurde dem Vorſtande überlaſſen. 

An das Feſteſſen ſchloß ſich eine Wagenfahrt nach Frauen⸗ 
burg. Herr Domvikar Dr. Liedtke erklärte die vielen Kunſt⸗ 
werke des Domes. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Mai. 


— Die Nachricht über das Ergebniß der in Petersburg 
unter Theilnahme des Präſidenten der kgl. Eiſenbahndirektion 
Danzig und eines Direktionsmitgliedes der Marienburg⸗Mlawkaer 
Bahn abgehaltenen Eiſenbahn⸗Konferenz gab dem Organ des 
Bundes der Landwirthe Veranlaſſung zu dem Er ſuchen 
an den preußiſchen Eiſenbahnminiſter, jedem Verſuch 
auf Herabſetzung der ruſſiſchen Getreidetarife nach 
Danzig und Königsberg entgegen zu treten. Dem gegenüber 
ſtellt nun der „Hamb. Korreſpondent“ feſt, daß der ruſſiſche 
Handelsvertrag mit der Herabſetzung der ruſſiſchen 
Getreide⸗Eiſenbahntarife nicht das Mindeſte zu thun hat. Die 
Feſtſetzungen des Handelsvertrages beziehen ſich lediglich auf die 
Durchgangstarife. Falls Rußland im übrigen zur 
Erleichterung ſeiner Getreideausfuhr die Eiſenbahntarife herab⸗ 
ſetzen will, ſo bedarf es dazu unſerer Zuſtimmung nicht. Die 
preußiſchen Eiſenbahnen, die dabei in Betracht kommen, haben 
lediglich in der Frage zu entſcheiden, ob fie für ſich die ruſſiſchen 
Tarlſſätze annehmen wollen, oder vorziehen, daß das ruſſiſche 
Getreide über Sibau den Seeweg einſchlägt. 

— Das diesjährige Herbſtmanöver des zweiten Armee⸗ 
de findet in Vorpommern in der Nähe von Stralſund 
tatt. 

— Aus dem Reichstags⸗Wahlkreiſe Schwetz 
wird polniſchen Blättern geſchrieben, daß der auf den 
25. Juni anberaumte Wahltermin zu zeitig fet. Die polnifchen 
Abgeordneten möchten darauf dringen, daß man den Wahltag 
bis zum Herbſt verſchiebe, denn im Monat Juni habe 
man keine Zeit, die Liſten zu kontroliren (), und die auf Arbeit 
verreiſten Wähler jeien außer Stande, der Wahlen wegen 
weite Reiſen zu unternehmen. Der Reichstag werde wahrſcheinlich 
noch vor dem Wahltermin geſchloſſen werden und ſo habe die 
Eile keinen praktiſchen Zweck. Sollten die Einſprüche jedoch 
keinen Erfolg bringen, ſo werde man weder Zeit noch Geld 
ſchonen, um den Sieg zu erringen. — Hoffentlich nützt man 
auf deutſcher Geite die nächſten vier Wochen energiſch aus. 

— Bei dem Poſtamt in Gülden boden iſt eine Unfall⸗ 
meldeſtelle eingerichtet worden. 

— Mit dem Legen der Schienen für die Graudenzer 
Straßenbahn wird am 2. Juni begonnen werden. Die 
Arbeiten werden in der Alten Straße zuerſt in Angriff pez 
nommen und von dort aus nach dem Bahnhöfe und dem Tivoli 
zu gleichzeitig fortgeſetzt. 

— Dem Rektor der Deutſchen und Schweizer Schule in 
Konſtantinopel, Preußiſchen Staatsangehörigen Dr. Schwatlo, 
iſt der Türkiſche Medſchidje⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

— Der Erbauer des Marien burger Poſtgebäudes, 
err Poſtbauinſpektor Wohlbrück, iſt von Königsberg nach 
öln verſetzt. 

— Dem Schloſſermeiſter Ballach'ſchen Ehepaar in 

Marienwerder iſt aus Anlaß ſeiner goldenen Hochzeit die Ehe⸗ 
jubiläumsmedaille verliehen. 


2. Danzig, 28. Mai. Die Kreisſynodal⸗Ver ſammlung 
der Diözeſe Danzig Stadt fand geſtern ſtatt. Vor der Wahl 
der Deputirten zur Provinzial⸗Synode kam es zu einer ſehr 
ſcharfen Erörterung über die mit Bezug hierauf betriebene Vor⸗ 
agitation, bei der in Zeitungsartikeln von Mitgliedern der Synode 
in ziemlich gehäffiger Weiſe polemiſirt und behauptet worden ijt, 
daß von beſtimmten Synodalvertretern eine nicht erſprießliche 
Intereſſenpolitik betrieben werde. Der Vorſitzende, Herr 
Konſiſtorialrath Franck, wandte ſich in ſcharfen Worten 
gegen das Verhalten einer Anzahl der Vertreter. 

Herr Kommerzienrath Claaßen erklärt, daß man in 
der Vorverſammlung nur alle Kräfte für den Parodial-Verband 
habe ſammeln wollen. Unangemeſſen ſei dieſes Vorgehen nicht; 
habe der Vorſitzende mit ſeinen Worten wirklich einen Tadel aus⸗ 
ſprechen wollen, ſo weiſe er dieſen entſchieden zurück, da der 
Vorſitzende dazu kein Recht habe. 

Die Synode verhandelte über „die kirchliche und ſittliche 
Bewahrung der Jugend“, wozu Herrn Pfarrer Stengel das 
Referat übertragen war. Er lenkte den Blick auf bie ſegeus⸗ 
reiche Thätigkeit der Kleinkinder⸗Bewahranſtalt und des Kinder⸗ 
Haltevereins (Fürſorge für uneheliche Kinder.) In Bezug auf 
die religiöſe Thätigkeit der Schule wünſche er u. a., daß der 
religióje Geſchichtsſtoff in der Schule jo feſt eingeprägt werde, daß 
damit nicht ſpäter noch der Konfirmanden⸗Unterricht belaſtet zu 
werden brauche. Von ganz beſonderer Bedeutung ſeien die 
Kindergottesdienſte, die am beſten obligatoriſch gemacht würden. 
Daun ſeien die Uebelſtände beim Konfirmandenunterrichte ab» 
zuſtellen, fp die Ueberfüllung und vor allem die weltliche Feier 
und der äußere Prunk am Einſegnungstage. Referent wies 
ferner auf die Jungfrauen⸗ und Jünglingsvereine hin, empfahl die 
Anlegung von Volksbibliotheken in jeder Gemeinde, die Schaffung 
von Heimſtätten für Mädchen in fremden Orten, ſtrenge Durch⸗ 
führung der Sonntagsruhe, Reinigung des Buch⸗ und Kunſt⸗ 
handels von allen anſtößigen Erzeugniſſen, Abſchaffung der 
Kellnerinnenbedienung, jtrenge Beſtrafung des Zuhälterweſens, 
für beſtimmte Vergehen jugendlicher Perſonen, Wiedereinführung 
der körperlichen Züchtigung u. ſ. w. Der Korreferent Herr Ver⸗ 
waltungsgerichtsdirektor Döhring ergänzte dieſe Ausführungen, 
denen er ſich im Allgemeinen anſchloß, noch dahin, daß er die 
Einführung des Religionsunterrichtes auch in die ſtaatlichen 
Fortbildungsſchulen, ferner die Schaffung von ſolchen Fortbildungs⸗ 
ſchulen für Mädchen und eine beſſere Organifation der Waiſen⸗ 
pflege forderte. Inbetreff des Religionsunterrichts an den Fort⸗ 
bildungsſchulen bemerkte Herr Konſ.⸗Rath Franck, daß dieſe Frage 
bereits von den kirchlichen Behörden und der Staatsregierung 
erwogen werde. ‘ 

ei Gelegenheit des Schützenfeſtes der Friedrich Wilhelm 
Schützen brüderſchaft wurde der Stadtkommandant General⸗ 
lieutenant v. Treskow in Anerkennung des Wohlwollens und 
Intereſſes, daß er der Brüderſchaft ſtets entgegengebracht hat, 
zum Ehrenmitglied ernaunt. Bei dem Königsſchießen errang 
die Königswürde Herr Schuhmachermeiſter Eberhard, erſter 
Ritter wurde Herr Bäckermeiſter Rompeltien, zweiter Herr 
Rentier Scheibke, dritter Herr Rentier Sdipansti und 
vierter Herr Fleiſchermeiſter Lukowske. 

1 Abend trafen, aus dem Durchſtichgebiet kommend. 
etwa 30 Studirende nebſt 3 Profeſſoren vom Polytech⸗ 
nikum in Dresden hier ein. Morgen ſollen die Sehens⸗ 
würdigkeiten der Stadt in Augenſchein genommen und dann die 
Rückkehr nach Dresden angetreten werden. 

Das zur Hiejigen Panzer⸗Reſerve⸗Diviſion gehörige Panzer⸗ 
fanonenboot „Natter“ if heute früh unter dem Kommando 
des Kavitänlieutenants Mustulus unter Flaggenparade auf 


die Dauer von vier Monaten in Dienſt geſtellt worden. Am 
Sonnabend gehen die Panzerkanonenboote „Muecke“ und „Natter“ 
zu ſtändigem Somm enthalte nach Neufahrwaſſer. 

Der Eiſenbahnbetriebsſekretär Meyer wurde heute plötzlich 
irrſinnig und mußte aus feiner Behauſung mit großer Mühe 
nach der Irrenſtation gebracht werden. 

4 Danzig, 28. Mai. Herr Eifenbahndirektions⸗Präſident 
Thams begab ſich heute nach Elbing, wo von Mitgliedern des 
Bezirkseiſenbahnraths und Mitgliedern der Eiſenbahn⸗ 
Direktionen Bromberg, Danzig, Königsberg und Kattowitz 
eine Soil in Tarifangelegenheiten abgehalten wird. 

Zum Begräbniß des verſtorbenen Landſchafts - Direktors 
Albrecht⸗Suzemin haben ſich heute von hier die Herren Landes⸗ 
Direktor Jaeckel, Landesrath Hintze, Generallandſchafts⸗ 
direktor Wehle und Landſchaftsdirektor Ro ehrig begeben. 

Herr Oberpräſident v. Goßler traf geſtern in Berlin ein, 
wo er an dem Begräbniß des ertrunkenen Referendars von 
Boetticher, des Sohnes des Staatsſekretärs, theilnahm. 

Archidiakonus Blech hat in Schidlitz ein Grundſtück für 
4000 Mk. gekauft und es der dortigen neuen Gemeinde als 
Kirchbauplatz geſchenksweiſe angeboten. 

Die Greifswalder Geographif de Geſellſchaft begab 
ſich heute mittels Sonderzuges nach Marienburg und von dort 
mit einem Extradampfer nach dem neuen Weichſeldurchſtich. 

In der von uns in No. 112 gebrachten Notiz über die 
Prämitrung in der Allgemeinen Ausſtellung zu Danzig muß 
es heißen: E. Klögty Danzig hat den erſten Preis (nicht den 
2. Preis) für künſtliche Haararbeiten und Haarkosmetika erhalten. 

€ Culmſee, 28. Mai. Die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung betraute in der geſtrigen Sitzung mit der Ver⸗ 
gebung des Baues der Gas anſtalt die gewählte Gasanſtalts⸗ 
kommiſſion. Die Gasanſtalt muß bis ſpäteſtens zum 15. Gep- 
tember dem Betriebe übergeben werden. 

Thorn, 27. Mai. Während des heutigen Schießens 
des 1. Fuß⸗Artillerie⸗Regiments war auf dem Artlllerieſchießplatze 
ein Feſſelballon aufgeſtiegen, aus deſſen Gondel Offi ere die 
Flugbahn der Geſchoſſe beobachteten. 

A Thorn, 27. Mai. Der Zigarettenfabrikaut Theophil 
Lipezynski zu Snowraglaw, früher hier, wurde heute von 
der Strafkammer zu 150 Mk. Geldſtrafe eventl. 30 Tagen 
Gefängniß und zu einer an die Inhaber der Bigarettenfabrit 
F. L. Wolff zu Dresden zu zahlenden Buße von 100 Mk. 
verurtheilt, gemäß 8 15 des Geſetzes betreffend den Schutz der 
Waarenzeichen. Er hatte die Verpackung der gut eingeführten 
Zigaretten mit der Bezeichnung „Sulima“ der Firma Wolff 
in Farbe und Aufdruck getreu nachgemacht und von ihm 
fabrizirte Zigaretten in ſolcher Verpackung in den Handel gebracht. 
Statt „Sulima“ ſtand zwar „Fortuna“ auf der Umhüllung und 
ſtatt „F. L. Wolff“ „F. Lipezynski“, demnach aber war eine 
Täuſchung des Publikums offenbar beabſichtigt und ſehr wohl 
möglich. Im Jannar d. J. war bereits ein gleichlautendes 
Urtheil gegen Lipezynski ergangen, doch war es eines Formfehlers 
wegen vom Reichsgericht aufgehoben worden. 

* Briefen, 27. Mai. Mit der Erbauung des Krieger⸗ 
deukmals auf dem Marktplatz iſt heute begonnen worden. 
Die Einweihung des Denkmals, an welcher ſich ſämmtliche 
Kriegervereine des Kreiſes und die Gewerkvereine der Stadt be⸗ 
theiligen werden, findet Ende Juni ſtatt. 

S Aus dem Kreiſe Briefen, 27. Mai. Bei der diesjährigen 
Frühjahrs⸗Bullenkörung ſind im Kreiſe 37 Bullen angekött 
worden. Davon ſind 33 Holländer, 2 Simmenthaler, 1 Schweizer 
und 1 Landauer. Von der Landwirthſchaftskammer ſind acht 
Stationen beſetzt. É 

N Gollub, 27. Mai. Bei dem vorgeſtrigen nächtlichen Ge⸗ 
witter ſtreifte ein Blitz eine Seite der oberen Kuppel der ka⸗ 
tholiſchen Kirche und löſte eln Stück Mauerwerk ab, durch deſſen 
Sturz auf einem Nachbargebäude die Dachpfannen zertrümmert 
wurden. 

[] Marienwerder, 27. Mai. Heute tagte die Kreis ⸗ 
Synode Marienwerder⸗Stuhm. Zu Abgeordneten der 
Provinzial⸗Synode würden die Herren Superinterintendent 
Böhmer, Verwaltungsgerichts⸗Direktor a. D. v. Kehler, 
Gutsbeſitzer Kuhnke⸗Rauden und Domprediger Hammer und 
als Stellvertreter die Herren Domprediger Grunau, Haupt- 
lehrer Hälke⸗Mewe, Pfarrer Ebel⸗Gr. Nebrau und Rechnungs⸗ 
rath Bordt⸗Marienwerder gewählt. Dann berichtete Herr 
Rechnungsrath Bordt über die Rechnung der Kreisſynodalkaſſe 
im Jahre 1895/96. Die Kaſſe hatte eine Einnahme von 3891 
Mark 67 Pfg., eine Ausgabe von 3768 Mk. 12 Pfg. Demnächſt 
wurde vom Vorſitzenden über die Thätigkeit der innern Miffion 
innerhalb des Synodalkreiſes berichtet und u. a. die Errichtung 
von Kleinkinderbewahrauſtalten in Gr. Nebrau und Stuhm, eines 
Jünglings⸗ und Männervereing in Mewe, eines n 
in Stuhm empfohlen. Als Vertreter der äußeren Miſſion im 
Synodalkreiſe ſprach Herr Pfarrer Morgenroth⸗Rauden Über 
die Betheiligung der einzelnen Kirchſpiele an der Heidenmiſſton. 
Hierauf berichtete Herr Domprediger Grunau über die Guſtav 
Adolf⸗Sache. Danach hatte der Zentralverein im vorigen Jahre 
eine Einnahme von 162567 Mk., der Weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Hauptverein eine Einnahme von 18788 Mk., unſer Kreisverein 
von 1733 Mk. Zur Stärkung des evangeliſchen Bewußtſeins 
unter Frauen und Jungfrauen ijt von Herrn Generalſuperintendent 
D. Döblin für unſere Diözeſe die Gründung eines Guſtav Adolf⸗ 

rauenvereins in Vorſchlag gebracht worden, der auch bereits ins 
ben getreten iſt. Ferner wurde beſchloſſen, bei der Provinzial⸗ 
Synode den Antrag zu ſtellen, daß die Zahl der Hauskollekten 
verringert, daß dieſe in den einzelnen Diözeſen in beſtimmten 
Zwiſchenräumen abgehalten werden, und daß die Geiſtlichen nicht 
mit der Einſammlung von Kollekten beauftragt werden, die den 
Intereſſen der Provinz fremd ſind. Hierauf erſtattete Herr 
Domprediger Hammer Bericht über die kirchliche und ſittliche 
Bewahrung der Jugend. Ein Hauptmittel zur Bekämpfung der 
kirchlichen und ſittlichen Verwahrloſung der Jugend ſei die Ein⸗ 
führung von Pflegſchaften, der alle Jünglinge und Jung⸗ 
frauen bis zum 20. Jahre unterſtellt werden müßten, ſo welt 
ſie nicht unter der geregelten Zucht ihrer Lehrer und Vorgeſetzten 
ſtänden. Korreferent war Herr Hauptlehrer Hälke. Es wurden 
zwei Anträge angenommen: 1) bei der Provinzialſynode zu be⸗ 
antragen, daß dieſe bei dem General⸗Synodal⸗Vorſtande und dem 
evangeliſchen Oberkirchenrath dahin vorſtellig werde, daß die 
Geiſtlichen bei ihren Beſtrebungen zur Förderung der kirchlichen 
und ſittlichen Be vahrung der heranwachſenden Jugend bei den 
Behörden die erforderliche Unterſtützung finden mögen, und 2) 
den Herrn Regierungspräſidenten um Erlaß einer Verordnung 
zu bitten, nach welcher Jünglingen bis zu 18 und Mädchen bis 
u 17 Jahren der Beſuch von Tanzluſtbarkeiten in öffentlichen 
Lotalen ohne Aufſicht der Eltern oder Pfleger zu verbieten iſt. 


P Schlochan, 27. Mal. Bei dem geſtrigen Königs⸗ 
ſchieß en der hieſigen Schützengilde errang durch den beſten 
Schuß die Königswürde Herr nl Gleis Szyd zick, 
erſter Ritter wurde Herr Schloſſermeiſter Gieſe und zweiter 
Ritter Herr Schloſſermeiſter G. Fiehn. 

Z. Krojanfe, 27. Mal. Auch hier ijt in der Nacht zu heute 
ein Einbruch in die Synagoge verübt worden. Jedoch war 
Tags vorher, als der n aus unſerer Nachbar⸗ 
ſtadt Flatow bekannt wurde, der Opferkaſten geleert worden, ſo 
daß der Dieb mit leeren Händen abziehen mußte. Es fehlt ye | 

ier an jedem Anhaltspunkte, der auf die Spur des Thäte 
been könnte. — Bei dem geftrigen Königsſchießen erran 
die Königswürde der Poſtſchaffner Stolz. Erſter und zweit 
Ritter wurden der Schwörsemeifter Behrens und Klempner⸗ 
meiſter Kresker. 

( Elbing, 27. Mai. Während im vergangenen Jahre file 
ein Hektoliter ober⸗ und untergähriges Bier f. Vierfteuer 
hier bei der Einfuhr zu entrichten waren und ein gleicher Betrag 
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5890] Heute Morgen 7½ ; E x Lotterie, pro Stück 25 Pf, bei * 
nor entichlief nach kur⸗ 5813] Vom 1. Juli 1896 ab wird die neue Kupons ⸗Serie pro Freitag, den 29. Mai cr.: J. Ronowski, Grabenitr. 15, 
R: jem Rrautenla et meine 8 | Weihnachten 1896/Zohannis 1906 zu den m yr 5910 Ein eleg. gearb. chin. 
Marin Liedtke 43° oigen Weltprenfifden Pfandbricfen I. und II. Serie, Großes Militär Z Grirg Konzert Schachſpiel 
ng, Heumann Je olgen Weftpr. Pfandbriefen J. Serie, Emiſſon B, | der eee erk - 
neten zeigen. seine f | 371, oigen Wrfiprenfi/djen Pfandbriefen Il. Serie, ganzen Kapelle (42 Maun) des Jnft.«Begt, Ar. 141 Honia 
“Branden reia 3 o ige Meer Wellprenpitdhen Pfandbriefen Il. Serie | Anfang 7½ wor. as Ta = %, Gintrittöpneis 30 Bin. | jendet and in Bolos” genes 
Im Ramen der Legen ckgabe des betreffenden Talons FN wi ve cee u ano. N Nachnahme. [5859 
teanernden Hinter- a. Del der e in . | Y, Sojewsti Allenburo. 2 
Suben oi v. be. den Weitprenpi chen Danzig 15 S deal. Rbavjodle Nr. $ v. Liszt. 5891 sd 05 (an 
* — ne Y nen zu Bromberg, ) , 
a co Lote eet e NL Waſſerſport 


Die rg ndet 
Sonntag, ben 31. Mai, 
Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Unter⸗ 


u Danzig und bei der Direktion der Diskonto⸗Geſell⸗ 
chaft zu Berlin als Vermittelungsſtellen 

ausgereicht werden. 
Den Talons iſt ein mit Namensunterſchrift und Wohnungs⸗ 


Maschinen- Fabrik 


und Seenbeiißer! ci 


thornerſtr. 21, aus ftatt. MB angabe des Einlieferers verſehenes Verzeichniß beifi i i 
' 3 zeichniß beifügen, in welchem a Hl von 
Wddie Talons nach Littern, Nummern, dem Zinsfuße und dem Kapitals⸗ se anten Gig init Meta einen. eh 
betrage arithmetiſch geordnet, zu e und nach der Stück⸗ Reparatur-Werkstatt Beſchlägen, 8½ Met. lang, zwei⸗ fit 
zahl aufzunehmen find. Werden die Talons einer Vermittelungs- | A von maſtig, hat zu verk. FP. Dalitz eine 
32 3 Stelle (zu b) eingereicht, fo iſt das Verzeichniß in zwei Exemplaren“ Danzig Brodbänkeng. 43. [5835 | Ant 
g 5809| Heute Mittags beizufügen. Der Einlieferer erhält alsdann das eine Exemplar 2 — me : 
E | yen $ 8 cos mit Empfangsbeſcheinigung zurück und reicht daffelbe bei dem Fahrräder wir 
ti br * ie 4 ib Empfange der Kupons wieder ein, Formulare zu den Berseiguifjen A eae a Ri 
er ee werden auf Erfordern von den zu a und b bezeichneten Stellen j Breislift, gratis, ftin 
E . te 0 u — unentgeltlich det werden. e le 81/82 saat RN E. E. Koch, X: 
n UE Das Porto file die Einfendung der Talons und für die Rüd- Hopfengaffe 81/82 (Speicherinſel) the. 2 — Erfurt 2. letzt 
roß , . : jenbung ber neuen Kupons-Serie trägt die Landſchaft, jedoch nur übernimmt die Reparatur von allen landwirthſchaft⸗ 58801 Ich babe für Dit- und fon! 
Auguste Kraetschmann ei Werthangabe bis 600 Mart für ſämmtliche in einer Hand be- lichen und induſtriellen Maſchinen und Geräthen Weſtpreußen die Vertretung der Arb 
: bliche Talons, Be 8 . Hecht'ſchen 
geb. Klebb fin $ 28 yırı Müllerei, Brennerei u. Brauereimaſchinen, das Gin. A 
. ; ú upond-Senbungen mit höherer Werthangabe geiehen nur ziehen von neuen Röhren und neuen Feuerbuchſen 
im 78. Lebensjahre. auf Antrag und Koſten des Talon⸗Inhabers. Letzterer krägt in allen u Lokomobilen und ſtationäre Dampfmaſchinen, 


Fällen die mit der Ueberſendung der Kupons verbundene Gefahr. 
Marienwerder, den 1. Zuni 1896. 


Königl. Wehpreng. Geuernl-Landſchafts-Pireklion. 


Lieferung neuer Trausmiſſionsanlagen 2c. ꝛc. und 
an bei ſolideſten Preiſen pediegene, —— und 
chnelle Ausführung der Arbeiten zu. — Koſtenauſchläge, 
Zeichnungen koſtenfrei. 19285 
Monteure für Auswärts ſtets disponibel. 


DDieſes zeigen betrübt Ph 
a 


n 
Strasburg Weſtpr., 
den 2. Mak 1856 
Arthur Kraetschmann, 
Ober⸗Poſtaſſiſtent 


Zug durch die Welle übernommen 
und erſuche die Intereſſenten um 
geneigten Zuſpruch. Jede Aufr. 
wird von mir prompt erledigt. 


Friedrich Leichner, 


. oe ; 
in Stata Eto . Schindel⸗Dächer. Y > 
Adolph A decos mapa Sn mein. 7 Wäld. . Oftpr.verarb,ich BE 93929592929+99599935999 6 Wr 3. DI BEN, vom 
Poſtverwalter n Wald. 1. : : esetzlich eitger Nitz, Briefe r. ertl 
e fer a N Paradeplatzmischung Ch 5 e e | 
Kräfte u. übern. ich 30jähr. Garant ff el : F exe Ag A IA rel 
Giseces: 2: > Haltbart. $. Sá cee Biller y Delrettig, Gelbjenf, Rieſenſpörgel, Buchiveizen, Silber Jiveijabr. Stöcke find zu verk. ? 


tähere® bei Johann Kul- 
ezewski, Grenz p. Bod wig 


buchweizen, be 9 K ahujaatmais, Sandwicken, Dotter, 
Gartenfámereien, ſämmtliche Gras: und Kleeſaaten, 
Alles auch en detail, offerirt [5118 


Gustav Scherwitz, Santgefdäft, 
Königsberg i. Pr., Bahnhofftr. Nr. 2. 


Die Beerdigung findet 
Sonnabend den 30. Mai, 
Nachmittags 4 Uhr, in E 
Strasburg vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 


7 vorzügl. Ausführg. h. m. ber. überall 
einge 9 d. et- eat o Sable. 
ſtelle ich, w. bek.,d.koul. Beding. u. lief. 


140 ft. Babnit. Shludel- Din 
ao, M. Reif, Sabritant, Zinten. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Freitag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Mai. 

— Der Miniſt er der öffentlichen Arbeiten hat die Eiſen⸗ 
dahndirektionen ermächtigt, von mindeſtens 75 Kilometer 
von Berlin eutfernzen Stationen an gewerbliche Arbeiter 
(auch Arbeiterinnen) einzelner auf der Berliner Ausſtellung 
bertretener Gewerbezweige, deren Sonderausſtellung ihrer Anlage 
nach vorzugsweiſe belehrend und anregend auf die Arbeiter zu 
wirken geeignet erſcheint, Rückfahrkarten mit ſiebentägiger 
Giltigkeitsdauer zum Preiſe von 1 Pfennig für das Kilometer 
je der Hin⸗ und Rückfahrt auszugeben. Die Ausgabe iſt jedoch 
von einem bei der Direktion zu ſtellenden ſchriftlichen und ein⸗ 
ehend begründeten Antrage des Arbeitgebers oder Betriebs- 
friters folks Mvon abhängig zu machen, daß die Fahrt von 
einer Minvdeftzahl von 30 Arbeitern und unter Führung des 
Antragſtellers bezw. eines Beauftragten deſſelben unternommen 
wird. Die Gewährung von Freigepäck findet nicht ſtatt; die 
Rückreiſe kann auch einzeln angetreten werden. Dieſe Be⸗ 
timmungen finden auch auf die Arbeiter der Staatseiſenbahn⸗ 

Zerkſtätten und auf Angehörige des Fiſchereigewerbes, 
letzteren Falls mit der Maßgabe Anwendung, daß es einer be⸗ 
Ben Begründung des Antroges ſowie der Vermittelung eines 

rbeitgebers nicht bedarf. 

— In den Tarifen für den Oſtdeutſchen (1/11) und 
Berlin⸗Nordoſtdeutſchen (FIII) Güterverkehr find die 
Ausnahmefrachtſätze für Flachs und Hanf von den Stationen 
Alleuſtein, Braunsberg, Elbing, Gumbinnen, Guttſtadt, 
1 Königsberg Oſtbhf., Mehlſack, Memel, Mohrungen, 

ühlhauſen, Pr. Holland, Tilſit und Wormditt nach verſchiedenen 
Stationen der Eiſenbahndirektionsbezirke Breslau, Poſen, 
Kattowitz, Berlin und Stettin faſt durchweg ermäßigt worden. 
Die in einzelnen Fällen eintretenden Erhöhungen gelten erſt 
vom 1. September 1896 ab. Ueber die Höhe der Frachtſätze 
ertheilen die betheiligten Güterabfertigungsſtellen Auskunft. 

— Frauen im Eiſenbahndienſte werden von der 
preußiſchen Eiſenbahunverwaltung ſeit dem 1. April d. J. und 
war als Wartefrauen bei den ſogenannten Harmonika⸗ 
Zu en verwendet. Jeder D-Zug wird von einer Frau begleitet, 
die lediglich die Aufgabe hat dafür zu ſorgen, daß die der ge⸗ 
meinſchaftlichen Benutzung der Reiſenden beſtimmten Räume 
ſtets in ſauberem Zuſtande bleiben. Als Amtskleidung iſt vor⸗ 
geſchrieben eine weiße Schürze und am linken Oberarme eine 
weiße Binde mit der Aufſchrift: „Wartefrau“. Die Beſoldung 
einer ſolchen Frau ſetzt ſich zuſammen aus feſtem Tagelohn von 
1,50 Mk. und Kilometergeldern; für je zehn Kilometer, welche 
die Wartefrau im D-Zuge zurücklegt, erhält fie drei Pfennige, 
was im Durchſchnitte ebenfalls 1,50 Mk. täglich ausmacht. 

— An dem im Oktober d. J. zu Breslau ſtattfindenden 
Fortbildungskurſus in der öffentlichen Geſundheits⸗ 
pflege nehmen folgende Medizinalbeamte theil: aus dem Re» 
ierungsbezirk Poſen die Kreisphyſiker Dr. Pape aus Adelnau, 
Pr. Schröder aus Birnbaum, Dr. Hirſchfeld aus Goſtyn, 
Dr. Cohn aus Jarotſchin, Dr. Rogowski aus Koſchmin, 
Sanitätsrath Dr. Wunderlich aus Krotoſchin und Dr. Sikorski 
aus Schildberg; aus dem Regierungsbezirk Bromberg Regierungs- 
und . Dr. Siedamgrotzky aus Bromberg, die 
Kreisphyſiker Dr. Holz aus Mogilno und Dr. Schlieper aus 
Wongrowitz. 

— Qu der in Berlin abgehaltenen Generalverſammlung der 
Narienburg⸗-Mlawkaer Bahn wurde beſchloſſen, für 
rioritätsaktien eine Dividende von fünf Prozent und für 
tammattien eine Dividende von 2½ Prozent zu bes 

willigen. 

— Der Gutsherr der Gemeinde, in welcher ſich die 
Schule befindet, hat, nach einem Urtheil des Ober- 
Verwaltungsgert gts vom 21. Januar 1896, zu den 
ihm ſonſt als im Schulbezirk anſäſſigem Hausvater obliegenden 
Schulunterhaltungskoſten nicht beizutragen, weil 
ihm nach $ 36 IT 12 bes Allg. Landrechts beſondere Pflichten 
der Schule gegenüber obliegen. 

— Der König hat genehmigt, daß aus dem im Kreiſe Thorn 
delegenen Gute Kl. Wibſch unter Abtrennung deſſelben von 
yen Gute Gr. Wibſch ein ſelbſtſtändiger Gutsbezirk mit dem 

amen „Klein Wibſch“ gebildet werde. 

— Der kommandirende General v. Lente wird im nächſten 
Monat die Garniſonbeſichtigungen in der Provinz be⸗ 
apo Am 15. Juni trifft Herr v. Lentze in Thorn ein und 

ird bis 19. Juni daſelbſt verweilen.. Vom 19. bis 26. Juni 
wird die Beſichtigungsreiſe fortgeſetzt und am 27. wieder in Thorn 
das Ulanen⸗Regiment beſichtigt. 
— [Militäriſches.] v. Bötticher, Major aggreg. dem 
nf. Regt. Nr. 43, als Bats. Kommandeur in dag Sul Regt. 
r. 59 einrangirt. Chales de Beaulieu, Haäuptm. und 
omp. Chef vom Gren. Regt. Nr. 2, unter Ueberweifung zum 
Generalſtabe der 2. Garde⸗Juf. Div. in den Generalſtab der 
Armee verſetzt. Blumröder, Prem. Lieut. vom Gren. 

egt. Nr. 2, zum Hauptm. und Komp. Chef, vorläufig ohne 

atent, befördert. Witt, Prem. Lient., bisher im 2. See⸗Bat., 
m Gren. Regt. Nr. 2 angeſtellt. v. Nattermoveller, Major 
4 la suite des Infanterie-Regiments Nr. 47 und Kommandeur 
der Unteroff. Vorſchule in Wohlau, als Bats. Kommandeur in 
das Juf. Regt. Nr. 94 verſetzt. Is bert, Hauptm. und Komp. 
Chef vom Gren. Regt. Nr. 3, unter Stellung à la Suite des 
Gren. Regt3. Nr. 1, zum Kommandeur der Unteroff. Vorſchule 
in Wohlau ernannt. 


— Dem Garniſonverwaltungs⸗Inſpektor a. D. Graefe zu 
tolp iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Gewehr⸗ 
abrite-Meifter a. D. Pautel zu Abban Groß ⸗Böhlkau im 
reiſe Danziger Höhe, zuletzt bei der Gewehrfabrik in Danzig, 
em Kirchenälteſten, Landwirth Zilch zu Nalentſcha im Kreiſe 

Du i. P. und dem Gutsgärtner Wackernagel zu Heinrichs» 
2 ben Kreiſe Greifenhagen das Allgemeine Ehrenzeichen 
erliehen. 

— Der Rechtsanwalt Platz in Marienwerder iſt zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht zu Roſenberg zugelaſſen 
> zugleich zum Notar ernannt, Der Referendar Spiller aus 

horn ijt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

— Der Lehrer Schwarz aus Woecklitz wird zum 1. Juni 
nach Neuendorf, Kreis Karthaus, und der Lehrer Pernt von 
bow má Woecklitz verſetzt. 

— Herrn O. Fiſcher in Stargard i. P. ift auf cine Petro⸗ 
leumkanne mit Füll⸗ und Meßrohr, Herrn M. Lieſegang in 

anmersdorf bei Braunsberg auf eine Kartoffelerntemaſchine 
— doppelten hinter der Schar angeordneten Streurädern ein 
eichspatent ertheilt. 


Rofenberg, 27. Mai. In der letzten Strafkammer⸗ 
figung wurde der wegen Verdachts, an einem kleinen Mädchen 
e Sittlichkeitsverbrechen begangen zu haben, vor Kurzem 
n Unterſuchungshaft genommene Glaſermelſter Worm von hier 
meinem Jahr Gefain, nif verurtheilt. Gegen W. ſoll noch 
eine Anklage wegen Meineides ſchweben. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 26. Mai. Am Pfingſtheilig⸗ 
entr verſchwand dem Fleiſchermeiſter Herrn W. aus y o 
urg jein Wagen vor dem Gaſthauſe zu Waldau. Auf dem 
agen befand ſich noch Waare im Werthe von 100 Mark. Die 
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ſowie der Gendarm ſuchten die ganze Nacht vergeblich nach dem 
Geſpann. Der Dieb hatte das Suchen dadurch erſchwert, daß er 
niemals auf den Sand Nerger ekommen war. Endlich gegen 
Mittag fand Herr Revierförſter S. den Wagen. Letzterer war 
umgekippt und lag in einem Wieſengraben, ebenſo das Pferd, 
das nur noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gab. Die Stränge 
waren vom Wagen abgeſchnitten. Von der Waare fehlte nichts. 
Jedenfalls liegt hier ein Racheakt vor; verdächtig gemacht hat 
ſich ein anderer Fleiſcher, welcher acht Tage vorher geäußert 
hat: „Der W. ſoll zu Pfingſten das letzte Mal mit Fleiſch 
fahren.“ 

Damerau, 26. Mai. Geſtern früh wurde das Zywick iche 
Ehepaar in große Betrübniß verſetzt. Als ſich ihr bei ihnen in 
Pflege befindlicher vierjähriger Enkel unbewacht ſah, ſchlich 
er ſich auf den Bodenraum, der über der Stallung nur mangel- 
haft belegt war und ſtürz te von dort herab. Noch an dem⸗ 
ſelben Abend ftarb das Kind. 


B Tuchel, 27. Mai. Bei dem Schützenfeſte errangen 
die Herren Kaufmann Adolf Selbiger die Königswürde, 
Fleiſchermeiſter Merkel und Froeſe die Ritterwürden. Durch 
einſtimmigen Gildebeſchluß wurde der Gildeaſſeſſor, Herr Bürger⸗ 
meiſter Wagner, zum Hauptmann der Gilde erwählt. — 
Am zweiten Feiertage wurde der zehnjährige Sohn des 
Schneidermeiſters Muſolf von einem Fuhrwerke überfahren 
und trug fo ſchwere Innere Verletzungen davon, daß an feinem 
Aufkommen gezweifelt wird. 

* Baldeubura, 27. Mai. Bei dem geſtrigen Königs⸗ 
ſchießen der hieſigen Schützengilde errang der Tiſchlermeiſter 
Hermann Bentlin II die Königswürde. Erſter und zweiter 
Ritter wurden die Herren Kaufmann Haun und Lehrer 
Schiefelbein. 

* Laugfuhr, 27. Mai. Der freie Lehrerverein Danziger 
Höhe hielt am dritten Pfingſttage nach alter Gewohnheit in 
Kahlbude ſeine Generalverſammlung ab. Au den in Hamburg 
tagenden deutſchen Lehrertag wurde ein Begrüßungstelegramm 
abgeſandt. Sodann wurde zum Fall des NM 
folgende Erklärung angenommen: „Angeſichts der betrübenden 
Enttäuſchung, die der geſammten Lehrerſchaft durch die Ablehnung 
des Lehrerbeſoldungsgeſetzes im Herrenhauſe bereitet worden iſt, 
verſichert die 63. Generalverſammlung des Lehrervereins Danziger 
Höhe, in dem Streben nach dem Idealen des chriſtlichen und 
nationalen Lebens nicht nur nicht nachzulaſſen, ſondern in dieſem 
Sinne um ſo kräftiger zuſammenzuhalten und der Regierung 
Sr. Majeſtät in unentwegter Treue Gefolgſchaft zu leiſten.“ 
ed hielt Herr Döhring-Vöhlkau einen Vortrag über das 

hema: „Was kann der Lehrer fix die Verbreitung guter 
Lektüre in ſeiner Gemeinde thun?“ 


Putin, 26. Mai. Die hieſige Schmiede⸗ und Schloſſer⸗ 
Innung feiert am 16. und 17. Juni das Feſt ihres 300 jährigen 
Beſtehens. Zu dieſem Feſte hat ſich die Innung eine Fahne 
angeſchafft. 

— Schöneck, 28. Mai. Bei dem geſtern abgehaltenen 
Schützenfeſte errang Herr Schornſteinfegermeiſter Weiland 
die Königswürde; erfter Ritter ward Herr Bürgermeiſter So oft, 
zweiter Herr Reſtaurateur Rohe. 

A Berent, 27. Mai. Bei dem geſtrigen Königsſchieſßen 
errang die Königswürde Herr Tiſchlermeiſter Brem, der in den 
letzten Jahren n zweimal Schützenkönig geweſen iſt. Erſter 
Ritter wurde Tiſchlermeiſter Ruchniewitz, zweiter Ritter 
Bäckermeiſter Pauſe beck. — Vor einigen Tagen eutſtand in 
der Plotziger Forſt Feuer, welches etwa acht Hektar Kiefern- 
ſchonung vernichtete. Das Feuer wurde durch die aus Lippuſch 
zur Brandſtelle beorderten Leute gelöſcht. Da das Feuer ſeinen 
Ausgang von einem öffentlichen Wege aus genommen hat, iſt 
anzunehmen, daß es durch einen fortgeworfenen brennenden 
Zigarrenſtummel oder ein brennendes Streichhölzchen ent⸗ 
ſtanden iſt. 

— Neuteich, 27. Mai. Liebesgram hat den 18 Jahr 
alten Unfallrenten⸗Empfänger Sale wski zum Selbſtmord 
getrieben. Er hatte ſich ein in Neuteichdorfwohnendes Dienſt⸗ 
mädchen zur Braut erkoren und eifrig um deren Gunſt geworben. 
Sei es nun, daß ſein Werben kein Gehör fand, oder daß er 
von Eiferſucht geplagt wurde — als das Mädchen heute Vor⸗ 
mittag vom Nachbarhofe Waſſer holte, gab er auf fte einen 
Re volverſchuß ab, der aber fein Ziel verfehlte, und brachte 
ſich dann ſelbſt einen Schuß in die Lunge bei, der nach 
wenig Stunden ſeinen Tod herbeiführte. 


Y Hammerftein, 27. Mai. Kürzlich wurden einige Ober- 
feuerwerfer, als fie ſich Abeuds von der Stadt nach dem 
Schießplatze begeben wollten, in der Nähe des Bahnhofs von 
einigen jungen Leuten mit Stein würfen überhäuft; elner der 
Oberfeuerwerker erhielt ſo heftige Würfe ins Geſicht, daß er 
ohnmächtig zuſammenbrach und eine Woche krank lag. 


+ Marienburg, 27. Mai. Auch hier hat ſich jetzt ein 
Damen-Turn verein gebildet, welchem etwa 20 Damen beis 
getreten ſind. 

Tilſit, 27. Mal. Vor einigen Tagen badeten drei Schuh⸗ 
machergeſellen am jenſeitigen Ufer des Memelſtromes. Plötzlich 
verließ den einen die Kraft, und er rief um Hilfe. Der Schuh⸗ 
Ehe Schulz, ein ziemlich guter Schwimmer, ſtürzte ſich 
in die Fluth, und mit der größten Anſtrengung gelang es ihm, 
den dem Ertrinken nahen Genoſſen noch bis in die Nähe des 
Ufers zu bringen. Da verließen den Schulz plötzlich ebenfalls 
die Kräfte, er ſank unter und kam nicht wieder zum Vorſchein. 
Die Leiche iſt noch nicht gefunden. Der Ertrunkene wollte ſich 
in den nächſten Tagen verheirathen. 


Tilſit, 26. Mai. Die hieſige Schwellnus und Wilke'ſche 
Walzmühle iſt beim gerichtlichen Verkauf für rund 80000 
Mk. in den Beſitz der Herren Gebr. Weber⸗Neumühle bei 
Raſtenburg und Weber⸗Allenſtein übergegangen. 

Inſterburg, 27. Mai. In der letzten Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde Herr Rechtsanwalt Fredrich in fein neues 
Amt als zweiter Bürgermeiſter und Stadtrath durch Herrn 
Oberbürgermeiſter Dr. Kirchhoff eingeführt. Die Verſammlung 
beſchloß, zur Deckung der ſtädtiſchen Bedürfniſſe 200 Prozent 
der Einkommenſteuer und 175 ern: zu den Realſteuern als 
Zuſchläge zu erheben. Danach verbleibt ein Defizit von 1600 Mk., 
welches durch die vorhandenen Kaſſenbeſtände gedeckt werden ſoll. 


Wartenburg, 26. Mai. Dem Dienſtmädchen Thereſe 
Schmidt von hier iſt von der Kaiſerin das goldene 
Kreuz für vierzigjährige ununterbrochene Dienſte in derſelben 
Familie 5 

8 Schippenbeil, 27. Mai. Auf dem geftrigen Schützen⸗ 
fe ft errang die Königswürde der neuerwählte Major der Gilde, 
Herr Hotelier Enge wald. 


Bromberg, 27. Mai. Geſtern fand in Schleuſen au 
eine Sitzung der evangeliſchen kirchlichen Körperſchaften 
ſtatt. Der vom Pfarrer Kriele angeregte Vergrößerungsbau 
der Kirche wurde abgelehnt, weil das Bedürfniß zur Vergrößerung 
der erſt einige Jahre 8 Kirche nicht anerkannt wurde, 
und weil die nanziellen Verhältni je der Gemeinde die Aus⸗ 
führung eines ſolchen Baues nicht geſtatten. Demnächſt wurde 
in den Gemeinde⸗Kirchenrath der Beſitzer Haſe⸗Kol. Kruſchin 


Spur des Wagens ging in den Komirowko'er Wald. Herr W.] gewählt. — Bei dem geſtern beendeten Pfingſtſchleßen unſerer 


chützengilde errang die Königswürde Büchſenmacher Tu radt“ 
erſter Ritter wurde Kaufmann Bande low, zweiter Ritter Kauf⸗ 
mann Guſtav Schmidt. 

ay Krone a. d. Brahe, 26. Mai. Viele fleißige Hände 
hatten ſich geregt, um unſerer Stadt zur 50jährigen Jubel⸗ 
feier unſerer Schützengilde ein feſtliches Ausſehen zu geben. 
Kein Haus war ohne Flaggen» oder Guirlandenſchmuck, und in 
den Straßen erhoben ſich Ehrenpforten. Böllerſchüſſe eröffneten 
heute früh die Feier. Nachmittags verſammelten ſich die 
Schützen ſowie die Abordnungen ſämmtlicher Vereine auf dem 
Wilhelmsplatze und marſchirten dann vor das Rathhaus, wo 
Herr Schlachthausbeſitzer Buchholz, der Vorſitzende der Gilde, 
die Feſtrede hielt. Er feierte hierbei den einzigen noch lebenden 
Schützen aus jener Zeit, Herrn Rentier Geiger, den Krankheit 
leider am Erſcheinen verhindert hatte. Die Fahne wurde von 
Ehrenjungfranen mit einer Erinnerungsſchleife geſchmückt und 
dieſer Theil der Feier darauf mit einem Hoch auf den Kaiſer 
geſchloſſen. Der Zug bewegte ſich dann nach dem Grabina- 
wäldchen, von wo aus ein Huldigungs-Telegramm an den 
Kaiſer abgeſandt wurde. Bei dem Jubiläumsfeſtſchießen errang 
Herr Weber die Königswürde, Ritterwürden errangen die 
Nichte Schuhmachermeiſter Widynski und Ziegeleipächter 

ichter. 

* Nafel, 26. Mai. Bei dem Schützenfeſt haben errungen 
Der Geſchäftsführer Wilbrecht aus Bielawy abermals die 
Königswürde, der Kaufmann Loewenheim die erſte Ritter⸗ 
wane und der Schmiedemeiſter Lück⸗Nakel die zweite Ritter⸗ 
würde. . 
Stargard i. P., 26. Mai. Die hieſige Staatsanwaltſchaft 
erläßt einen Steckbrief gegen den früheren Gymnaſial⸗ 
lehrer und Alumnatsinſpektor Dr. Arthur Koch aus Treptow a. R. 
Koch war am 7. November 1892 durch Erkenntniß des hieſigen 
Landgerichts zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt worden und 
verbüßte die Strafe, bis er am 31. Dezember 1895 aus der 
Strafhaft beurlaubt wurde. Seit dieſer Zeit iſt er flüchtig. 

~ Stolp, 27. Mal. Zu den Verſtärkungen für die 
Schutztruppe in Bübmeltaisita werden 4 Mann unferes 
Huſaren-Regiments als Freiwillige abgehen: von der 2. Eskadron 
Gefreiter Koch und die Huſaren Laſſig und Paſenau, von der 
5. Eskadron Huſar Kuhrt. 

Köslin, 26. Mal. Das Kuratorium der hieſigen Kreis- 
parkaſſe hat beſchloſſen, den Zins fuß für Einlagen bei der 
reisſparkaſſe vom 1. Juli d. J. ab von 3½ Proz. auf 3 Proz. 

herabzuſetzen. 


O Hauptverſammlung des Provinzialvereins für 
Bienenzucht. 

In der Hauptverſammlung wurde vom Referenten, 
Lehrer Grams⸗Schönſee im Anſchluß an die Broſchüre von 
H. Freudenſtein über die Ruhr der Bienen betont, daß die 
Ruhr keine Darmkrankheit oder Darmkatarrh, überhaupt keine 
Krankheit ſei, ſondern das Auslaufen des flüſſigen Darminhaltes 
eſchehe nur in einem Zuſtande der Todesangſt, welche in Hunger, 
alte, Luftmangel, Störungen ihre Gründe haben könne. An 
dieſen Punkt der Tagesordnung knüpfte ſich eine lebhafte Debatte, 
da durch dieſe Behauptungen mit dem ſeither Gelehrten voll» 
ſtändig gebrochen iſt. Eine Einigung in den Anſichten konnte 
nicht erstelt werben, 

Einen längeren intereffanten Vortrag hielt dann Lehrer 
Dudeck⸗Breſin über das im Vorjahre neu begründete bienen- 
wirthſchaftliche Provinzial⸗Muſeum, welches in den Räumen des 
Weſtpreußiſchen Provinzlal-Muſeums untergebracht worden iſt. 
Als Grundſtock find die reichen Sammlungen des verſtorbenen 
Dr. Schmidt. Danzig angekauft. Vom Provinzialverein 
konnten wegen der geringen vorhandenen Mittel nur 100 Mk. 
jährlich zur Förderung des Muſeums bewilligt werden. Da 
dasſelbe nicht nur einen bedeutenden kulturgeſchichtlichen, ſondern 
auch einen großen wirthſchaftlichen Werth hat, da es auch dem 
Laien einen Ueberblick über den Stand und den Fortſchritt der 
Weſtpreußiſchen peat rigs geben wird, und der Imker an den 
ausgeſtellten Gegenſtänden, ſelen es Wohnungen, Geräthe, Ver⸗ 
beſſerungen auf dem Gebiete der Bienenwirthſchaft oder Er⸗ 
jeuanifie, vieles lernen kann, wird erwartet, daß dieſes neue 
Unternehmen auch kräftig unterſtützt werden wird. Dieſes kann 
dadurch geſchehen, daß Gegenſtände aller Art unentgeltlich 
überwiefen oder zum Ankauf angeboten werden. Es wird 
auch gehofft, daß die erde edie bienenwirthſchaftlicher 
Geräthe, Kunſtwaben ꝛc. das Muſeum durch Ueberweiſung 
ihrer Erzeugniſſe unterſtützen werden. Ein derartiges Muſeum 
beſteht bisher noch in ganz Deutſchland nicht. Nur in Peters⸗ 
burg iſt ein ſolches, aufs Beſte eingerichtet, ins Leben gerufen. 

Der Von Yo f-Stánder, von dem einige Exemplare aus⸗ 
E waren, iſt nach der Ausführung des Herrn Seminar⸗ 
ehrers Pauſt diejenige Stockform, welche ſich der natürlichen 
Geſtaltung des Biens, der Traubenform, am nächſten anpaßt. 
Die Bienen können in der Beute ſehr warm überwintern. Dieſe 
Stockform vereinigt mit den Vortheilen des Glockenkorbes die⸗ 
jenigen des Mobilſtockes. 

Vom Gau Marien burg q find die Lehrer Demski⸗Radowisk 
und Sultz⸗Piasken als Wanderlehrer auserſehen. Ein Haupt⸗ 
bienenzuchtlehrkurſus wird auf dem Stande des Seminarlehrers 
Pauſt⸗ Marienburg und ein nur einige Tage dauernder Neben- 
kurſus auf dem Stande des Lehrers Romatzki⸗Dublelno ſtatt⸗ 
finden. Außerdem wird noch ein zweiter Nebenkurſus nöthig. 
Die Tagegelder zum Hauptkurſus wurden von 1,50 Mk. auf 
2 Mk. erhöht. Anmeldungen auf dieſe drei Kurſe ſind binnen 
acht Tagen an Fer do Herrmann -⸗Marienburg zu richten. 
Nach dem von Herrn Pauſt erſtatteten Rechnungsbericht betru 
die Einnahme des Gauvereins 2479 Mk., die Ausgabe 2155 Mk. 
An Unterſtützungen konnten an die Zweigvereine pro Mitglied 
85 Pfg. gezahlt werden. Die Zahl der Mitglieder ſämmtlicher 
Vereine beläuft fic) auf 1168 mit 1190 Mobil», 2486 Stabil- und 
3184 Völkern mit gemiſchtem Betriebe. Von dieſen Völkern 
wurden 1457 Schwärme abgegeben. Die Zahl der eingewinterten 
Völker betrug 9500. An Honig wurden 62 871 Kilogramm und 
an Wachs 1153 Kilogramm produzirt. Um den Honigpreis zu 
eben, wird darnach geſtrebt, in Berlin eine Weſtp reus iche 

onigverkaufsſtelle einzurichten. 

In der Sitzung des Gauvereins Danzig erſtattete Rektor 
Jahnke den Kaſſenbericht; die Einnahme betrug 2969,46 Mark, 
die Ausgabe 2868,30 Mark. Das Grundvermögen beten 
789,61 Mark. Zur Ergänzung der Bibliothek wurden jährli 
30 Mark ausgeworfen. In dieſem Sommer wird ein bienen⸗ 
wirthſchaftlicher Hauptlehrkurſus in Giſchkau von den 
Herren Lebbe und Kindel und ein viertägiger Nebenkurſus 
von Herrn Löſcher in Lowin, Krels Schwetz, abgehalten werden. 
Der Anfang wurde auf den 8. Juli feſtgeſetzt. Als Wander⸗ 
lehrer werden die Herren Löſcher für Kreis Schechen, Kindel 
1 Kreis Dirſchau und Lebbe⸗Giſchkau gewährt. Die Wander⸗ 
ehrer * see auch bereit ſein, auf Anträge von lan dwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinen in den Sitzungen dieſer Vereine bienen. 
wirthſchaftliche Vorträge zu halten. Auf Antrag des Herrn 
Hahn ⸗Kruſch wurden zu Prämien für die bienenwirthſchaftliche 
Ausſtellung, welche in Verbindung mit der Gewerbeausſtellung 
in Graudenz abgehalten werden wird, 100 Mk. bewilligt. 


ſo natürlich aden wäre, in i 


4. Fortſ.] 


Rächer. 
Naman von Reinhold Ortmann. 
Felicia ging an einen Schrank; doch noch ehe ſie den 
Briefbogen daraus zu Tage befördert hatte, ſchlug draußen 
mit blechernem Klange die Hausthürglocke und das jun 
Mädchen hielt lauſchend inne. „Ein Beſuch? — Hoffentlich 
809 ſchon wieder die Abſage einer auf's Land gehenden 
ülerin. 

„Nach einer weiblichen Hand klang nun allerdings das 
kräftige Pochen nicht, das im nächſten Augenblick laut 
wurde. Der Muſiker rief mit dröhnender Stimme: 
Herein!“ — und ein Mann, deſſen ſchwarzes, locki 


Nachdr. verb, 


es = 
Haupthaar fait den oberen Thürpfoſten ftreifte, trat über Bar Geſicht gonejen wäre, je 


die Schwelle. 


„Bin ich bier veiht bei den Mujitditettor ober Papell Han 


meiſter Ludwig Beiersdorf“, fragte er, nachdem feine auf⸗ 
— tief liegenden dunklen Augen das Zimmer und die 
eiden Perſonen darin blitzſchnell überflogen hatten. 

„Ja wohl!“ lautete die Antwort des Hausherrn. 
— zwar nicht Muſikdirektor, aber den Namen Ludwig 


„Ich würde vielleicht nicht bis heute gewartet haben, 
um meine Vets ziemlich verjährte Pflicht 
Ja in 


ich eg e, wie meine 

Nachdem ich mich aber fo fträflicher Siumn i ſchuldig 
gemacht, darf ich natürlich nicht erwarten, von jedem 
meiner Anverwandten fo rührend herzlich empfangen zu 
werden, wie von Ihrem Herrn Vater. Es gieht leider 
jebe viele Dinge, die ich verabſcheue; aber bie Heuchelei 


ft mir doch noch immer von Allem das Abſcheulichſte 


geweſen.“ 

Seine Worte, die ſie gewiß für ganz ehrlich genommen 
hätte, wenn nur nicht der fatale ee Mn auf 
€ n Felicia noch mehr in 
erwirrt und befangen reichte ſie ihm die 


d. 
„Auch ich freue mich aufrichtig, Sie kennen zu lernen“, 
brachte fie unſicher heraus, whrend fte es pel in ihren 
Wangen auffteigen fühlte. „Mein Vater hat fo oft von 


erlegenheit. 


„Ich ſeiner verſtorbenen Schweſter geſprochen —“ 


Wollt Ihr Euch etwa mit „Sie“ anreden, wie in der 


eiersdorf trage ich allerdings ſeit meiner Taufe mit mir Foie omödie?“ fuhr Sera Beiersdorf dazwiſchen. 


herum.“ 

Der Fremde, deſſen hagere, ſehnige Geſtalt den Alten 
um mehr als Haupteslänge überragte, ſah noch einmal zu 
Felicia hinüber, dann jest er in einem keineswegs feier- 
lichen, ſondern viel eher gleichgiltigen und nachläſſigen 

one: „So habe ich unter ausdrücklichem Verzicht auf alle 
2 ae Freudenausbrüche die Ehre, mich Ihnen 
als Ihr leibhaftiger Neffe vorzuſtellen. Ich heiße Rolf 
Hardeck, und ich komme, um Ihnen etwas verſpätet einen 
Gruß von Ihrer verſtorbenen Schweſter zu überbringen.“ 

Den Freudenausbruch hatte ſich der unerwartete Be⸗ 
ſucher wohl mit einem ironiſchen Zucken der Mundwinkel 
verbitten können; die Kundgebung eines maßloſen Erſtaunens 
aber mußte er wohl oder übel über ſich ergehen laſſen. 
Und Ludwig Beiersdorf hatte offenbar dle Gewohnheit, 
— Empfindungen, von welcher Art ſie auch ſein mochten, 
tets auf eine etwas ſtürmiſche ane zu äußern. 

„Rolf Hardeck?“ rief er, beide Arme erhebend und den 
Anderen mit weit aufgeriſſenen Augen anſtarrend. „Mar⸗ 
arethens Sohn? — Herr, wenn Sie die auch heit reden, 
ho oll mir Keiner mehr ſagen, daß nicht auch heutzutage 
noch Zeichen und Wunder acen. 

„Es tft nicht viel Wunderbares dabei — abgejehen 
ich nicht von der allerdings erſtaunlichen Thatſache, daß 
ich nicht längſt irgendwo in der Welt verdorben und ge⸗ 
ſtorben bin. Uebrigens — was den erwähnten Gruß be⸗ 
trifft, ſo bitte ich, ihn ganz buchſtäblich zu nehmen. Es 
wird ſeinen Werth in Ihren Augen hoffentlich nicht ver⸗ 
ringern, wenn ich hinzufüge, daß er mir bereits vor bei⸗ 
läufig ſech ehn Jahren aufgetragen worden iſt.“ 

Aber Ludwig Beiersdorf ſchien kaum zu vernehmen, 
was Jener ſprach. Er Las ihn nur immer an, und dann 
fiel er ihm mit einem Kopfſchüttelu in die Rede: „Marga⸗ 
rethens Sohn! — Sie jagen es und ich muß es wohl 
glauben. Aber ich finde die Züge meiner armen Schweſter 
nicht in Ihrem Geſichte. Sie haben nichts von ihr — gar 
nichts. Sie war ſo blond und ſanft, wie das lebendig 
gewordene Madonnenbild eines alten Meiſters.“ 

„Man ſpürt's an dem Vergleich, daß Sie ein Künſtler 
ſind“, erwiderte der Andere, und wieder ſpielte jener 
ſarkaſtiſche Zug um ſeinen Mund. „Vielleicht glich ſie ein 
wenig der jungen Dame dort, die ich ſehr gern ebenfalls 
auf irgend welche Verwandtſchaft hin anſprechen möchte.“ 

„Es iſt meine Tochter Felicia — Ihre richtige Baſe! 
— Aber zum Henker, Junge, wenn Du Margarethens 
Sohn bis, warum reden wir dann miteinander wie zwei 
wildfremde Menſchen — und warum in aller Welt ſoll 
ich Dich nicht umarmen?“ 


Er wartete nicht erſt ATEM Antwort, ſondern drückte | lid) an der Seite des Mannes, dem zu Liebe ſie mit 
effen an ſeine Bruſt, während | Angehörigen gebrochen hatte. 


den vom Himmel gefallenen a 
ein paar große Thränen über feine Wangen herabrollten. 
Rolf Hardeck nahm die Zärtlichkeit hin, ohne dabei für 
— Theil eine beſondere Wärme an den Tag zu legen. 
elicia aber zog ſich faſt unwillkürlich noch weiter in die 
Tiefe des Zimmers zurück. Eine merkwürdige Beklemmung, 
die ſchon bei den erſten Worten des Fremden über ſie 
gekommen war, ließ kein be freudiger Ueberraſchung, 
wie es angeſichts dieſes plötz ichre Familienzuwachſes doch 

rem Herzen aufkommen. 

In dem Aeußeren des hereingeſchneiten Vetters war 
etwas, das ihr Mißtrauen, ja geradezu Furcht einflößte. 
Schon der Umſtand, daß er mit ſeinem ſcharf markirten, 


doch wußte, daß er noch nicht einmal am Ausgang der 
Zwanziger angelangt fein konnte, verurſachte ihr eine 
gewiſſe Scheu. Noch i aber waren es dieſe tel liegen⸗ 
den, unruhigen, glühenden Augen und dies beſtändige, 
ironiſche Zucken der Lippen, die ſie abſtießen und mit einem 
von Minute zu Minute wachſenden Unbehagen erfüllten. 
Wenn es möglich geweſen wäre, würde ſie am liebſten aus 
dem Zimmer geflüchtet ſein. Und ſo wenig hatte ſie noch 


„Ei, warum nicht gar! Geſchwiſterkinder ſind beinahe 
wie Bruder und Schweſter. Die Schüchternheit wird ſich 
ſchon noch verlieren, denn hoffentlich iſt uns dieſer junge 
Herr nicht erſchienen, um wie Banquo'3 Geiſt gleich wieder 
im Nebel zu zerfließen.“ 

„Dieſe beneidenswerthe Fähigkeit iſt mir allerdings 
verſagt. Für eine kleine Weile wenigſtens muß ich m 
wohl noch bequemen, die Laſt meiner Körperlichkeit auf 
dem Hamburger Pflaſter umherzuſchleppen.“ 

„Du wirſt alſo hier bleiben? — das iſt brav! — Nun 
aber etwas Flüſſiges, Felicia! Du weißt ſchon, was ich 
meine. Ereigniſſe wie dies, paſſiren ja nicht alle Tage.“ 

Es hatte den Anſchein, als ob Rolf Hardeck gegen die 
Ausführung des Befehls proteſtiren wollte, aber Felicia 
war ſo raſch zur Thür geeilt und ſo behend hinausgeſchlüpft, 
daß er mit ſeinen Einwendungen jedenfalls zu tht ges 
kommen wäre. So zuckte er denn die Achſeln und ſchwieg. 
Ludwig Beiersdorf aber erfaßte, ſobald ſie allein waren, 
noch einmal mit beiden Händen ſeine Rechte und zog ihn 
neben ſich auf das Sopha nieder. „Einen Gruß von Deiner 
Mutter, ſagſt Du? Sie hatte mich alſo doch nicht ganz 
vergeſſen?“ 

ye müßte lügen, wenn ich berichten wollte, daß fie 
ſehr häufig von Ihnen — pardon, von Dir — und von 
ihrer ſonſtigen Verwandtſchaft geſprochen hätte. Es ſchienen 
nicht gerade die angenehmſten Erinnerungen zu ſein, die 

ür ſie mit dem Gedanken an ihre Familie verknüpft waren. 

n ihrer letzten Krankheit aber — ich glaube, es waren 
nur ein paar Stunden vor ihrem Tode — hat ſie jedenfalls 
an Dich gedacht. „Wende Dich an meinen Bruder Ludwig, 
wenn Du ganz mutterſeelenallein und hilflos biſt, mein 
armer Junge,“ ſagte ſie ungefähr, „und bringe ihm meine 
letzten Grüße. Er hat ein gutes Herz und er wird Dich 
nicht verlaſſen.“ 

Der Muſiker fuhr ſich mit dem Rücken der Hand über 
die Augen. „Meine arme Margarethe!“ murmelte er. „Wir 
putes uns jo lieb gehabt. Und warum — warum haſt 

u ihren letzten Willen nicht erfüllt?“ 

„Es lag keine Nothwendigkeit dazu vor“, erwiderte der 
Andere trocken, „denn ich blieb vor dem Hungertode be⸗ 
wahrt, ohne daß 10 erſt bei der Verwandtſchaft hätte an⸗ 
klopfen müſſen. ebrigens würde ich vielleicht auch das 

erhungern vorgezogen haben. Ich war nämlich in meinem 
dreizehnten Lebensjahre noch ſo wenig weltklug, einen un⸗ 
bändigen Stolz zu beſitzen.“ 

„Sie war alſo in Armuth, als fie ſtarb? — Weld’ ein 
Unglück, daß ich nichts davon ahnte! Aber ſie war ja für 
uns Alle verſchollen, und ich glaubte ſie ſorglos und aa 

hren 


„Das war nun freilich ein Irrthum. Denn dieſer 
Mann war damals ſchon ſeit vier Jahren todt.“ 

Ludwig Beiersdorf nickte ſchmerzlich. „Ich weiß — 
ich weiß! Aber viel, viel ſpäter erſt co ich es erfahren. 
Und es hat mich Herzeleid genug gekoſtet, als ich hören 
mußte, daß er — doch das ſind Dinge, die wir lieber in 
der Vergeſſenheit ruhen laſſen wollen, mein lieber a4 1 


Verſchiedenes. 


— Bei der Fernfahrt Bordeaux⸗Paris zu Pfingſten, 
bei der ſämmtliche Nationen durch ihre beſten Rennfahrer ver⸗ 


der die Strecke von 598 Kilometern in 21 Stunden 17½ Minuten 
urückgelegt hatte, aber auch völlig e war. Eine Minute 
Prater traf äußerſt friſch der Franzoſe Rivierre ein und 
erhob ſofort gegen Linton Einſpruch, weil dieſer den vorge⸗ 
ſchriebenen Weg nicht innegehalten habe. Der Deutſche 
Geiger aus Graz, welcher im vorigen Jahre in 24 Stunden 
12 Minuten Sieger wurde, langte als fiebenter in 23 Stunden 
59 Minuten an. Der Münchener Joſef Fiſcher, zur Zeit 
wohl der beſte . der Welt, der von allen Nationen 

ehen wurde, mußte die Fahrt aufgeben. 


Hageren Geſicht wie ein 0 acht en ausſah, obwohl fie | treten = kam als Erſter der Engländer Linton an, 


2 vorher als Sieger ange 
DER ſich zu verftellen, daß Rolf Hardeck offenbar aus Jom kam nach 191 Kilometern ein Hund ins Rad, er ſtürzte 


hren Mienen errieth, was in ihrem Innern vorging. Als 


er aus der Umarmung des Oheims frei geworden war, trat 


und eine nachfolgende 3 Sitzer⸗Maſchine fuhr über ſeine Beine. 
Er hatte die erſten 100 Kilometer in 2 Stunden 51 Minuten 


er "ag auf fie zu, aber er machte keinen Verſuch, Die zurückgelegt. 
Re 


te ſeiner nahen Verwandtſchaft in Geſtalt einer allzu 
vertraulichen Begrüßung geltend zu machen. 
der er ſeine Anrede begleitete. 
r AA TR PY j Tormey bei Berlin 
+ 1 1 . 9) eute am 
nn. Mai 1896, 
5824] Durch Beſchluß der Ge- Nachmittags 6 Uhr, 


neralverſammlung vom 16. Ma 
1896 iſt die bisherige Firma 


Der Rentier Carl Micha⸗ 


Bobrowoer Darlehnskaſſen⸗lowsky in Löbau wird zum zur Konkursmaſſe gehörige Sache 


verein, Eingetragene Genojjen- | Konkurs⸗Verwalter ernannt. 

ſchaft mit unbeſche. Haftpflicht, > N 
u Bobrows in Bobraner „ ſind bis 
arlehuskaſſenverein sin» 

. 5 Geubſſenſchaft mit un⸗ 1. Juli 1896 
Hier Haftpflicht. tt) het dem Gerichte anzumelden. 

Ar Sen ne” elner s wird zur Beſchlußfaſſung 


Strasburg Weſtpr., nannten oder die Wa 


: deren Verwalters, ſowie über die 
den 18. Mai 1896. Beſtellung eines Gläubigeraus⸗ 
Königliches Amts⸗ Gericht. ſchuſſes und eintretenden Falls 


TA TT —füber die in $ 120 der Konkurs⸗ 
Konkursverfahren. 


ordnung bezeichneten Gegen⸗ 
ſtände auf den 

5901] Ueber das Vermögen des 896, 

bb an. Benno Bendick 

n 


17. Juni 
Vormittags 11 Uhr 
Löbau, z. 3. aufhaltſam inlund zur Prüfung der anges 


Es war eine Wien 
durchaus weltmänniſche und ritterliche Verbeugung, mit nicht etwa die letzte Bürgermeiſterwahl gemeint. 


wird meldeten Forderungen auf den 


i das Konkursverfahren eröffnet. Termin anberaumt. 


E " 
über die der die Wah eines oe der Sache abgejonderte 


= ile ae Ligueur.“] Im Rathhauſe der Stadt 
pielte ſich kürzlich eine luſtige Geſchichte ab. Damit iſt 
Bei einer 
jener Zwangsverſteigerungen, die zuweilen im Rathhauſe vor⸗ 
7. Ini 1896, „Anaugsuerfleigerung 
Fun , 5748] Po 17 der Zwangs⸗ 
Vormittags 11 5 pense mg fo ey a mu 
ichneten Gerichte | buche von Kazani r. an 
Wen Pre Band II Blatt 54aufden Namen 
des Beſitzers Johann Licz⸗ 
pea — eh aal 
in Beſitz haben oder zur Konkurs⸗ | IN der Gemarkung Kasanitz Yer 
maſſe Aas ihuldig find, wird legene Grunoitid | 1896 
aufgegeben, nichts an den Ge⸗ - mite gs 9 18 
meinſchuldner zu verabfolgen ormittag G icht 
oder zu leiſten, auch die Ver⸗ vor dem unterzeichneten Gerich 
F auferlegt, von dem Be⸗ — an Gerichtsſtelle — Zimmer 


Allen Perſonen, welche eine 


itze der Sache und von den Nr. 22 verſteigert werden. 


orderungen, für welche E 1 75 
efrie⸗ 
digung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis 890 
96 


17. Juni 1 
Anzeige zu machen. 
Löbau, den 26. Mai 1896. 


Kielinger, Sekretär, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 
mtsgerichts. 


Das Grundſtück zu welchem 
Gebäude nicht gehören, iſt mit 
125,37 Mk. Reinertrag und einer 

läche von 25,63,40 Hektar zur 

rundſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags wird 

am 22. Juli 1896 
Vormittags 12 Uhr 
ancGerichtsſtelleverkündetwerden. 


Löbau, den 20. Mai 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


enommen werden, wurde u. a. auch eine an nliche Flaſchen⸗ 
Batterie qe y — wohlgezählte ase 2 
Liqueurs nämlich, die bet einem rather cligenStqmenefabritanten, 
der allgulange feine Steuer ſchuldig geblieben war, mit Beſchlag 
— 2 worden waren. Die hundert Flaſchen feinen Liqueurs 
rben, da die Kaufluſt nicht ſehr rege war, zu dem billigen 
reife von ettlichen dreißig Kreuzern per Flasche von einem 
uferkonſortium erſtanden, welches ſeine Kapitalien zu dieſem 
bedeutenden Geſchäft zuſammengeſchoſſen hatte. Der Erſteher 
der hundert Flaſchen war ebenſo begierig, ſich von der Güte des 
Geſchäftes und des Liqueurs zu überzeugen, daß er nicht er⸗ 
warten konnte, bis die köſtliche Flaſchenbatterie aus dem Rath⸗ 
auſe fortgebracht worden war, ſondern ſofort an Ort und 
telle im Auktionsſaale, eine kleine Koſtprobe veranſtaltete. 
Eine Flaſche wird entkorkt, und im Vorgenuß des ſo billlg er⸗ 
worbenen „feinſten Liqueurs“ ſchwelgend ſetzt der Mann die 
Mündung der Flaſche an die Lippen, macht einen kleinen Schluck 
und — chneldet eine Grimaſſe, als ob er Gift getrunken hätte. 
Und dann bricht er mit entrüjteter Ueberraſchung in den 
Schreckeusruf aus: „Das iſt ja Waſſer!“ Und es war wirklich 
Waſſer. Aber das konnte ja ein kleiner Zufall, es konnte 
durch ein Mißverſtändniß dieſe eine, mit Waſſer gefüllte Flaſche 
in die Flaſchenbatterie hineingerathen, mit einer laſche ber 
„Teinften Liqueure“ vertauſcht worden fein. Der 
korkte alſo eine zweite Flaſche und führt fie an die Lippen — 
es iſt wleder Waſſer, feinſter Hochquell! Und ebenfo gehts mit 
einer dritten, vierten, fünften Flaſche des „feinſten Liqueurs“: 
Waſſer — nichts als Waſſer, kurz und gut, es ſtellte ſich heraus, 
daß ſämmtli e hundert Flaſchen mit Waſſer gefüllt waren. 
Natürlich mußte der Verkauf rückgängig gemacht und dem ente 
rüſteten Käufer das Geld zurückerſtattet werden. Die hundert 
Flaſchen „feinſten Liqueurs“ wanderten wieder in die Vorraths⸗ 
kammer des ſtädtiſchen Steueramtes zurück. 


Sc 


Briefkaſten. 


A. B. Mit Ahlauf des Schuljahres wird die Entlaſſung 
Ihres Kindes aus der Schule erfolgen. Wollen Sie ganz ſichek 
ehen, ſo können Sie die Entlaſſung bei der ftäbtifchen Schul 
eputation erbitten. 

. L. 1) Die Rechte und Pflichten aus Verträgen werde 
durch den Tod des einen oder andern Kontrahenten in der Rege 
nicht geändert und gehen auf die Erben über. Ein geſchloſſener, 
noch nicht erfüllter Vertrag kann aber durch wechſelſeitige Ein⸗ 
willigung wieder aufgehoben werden. Etwaiger Schadenerfatz 
wird nach geſchehener Vereinbarung geleiſtet. 2) Weshalb die 
im Einverſtändniß der Kontrahenten geſchehene Abſtellun 
Schäferei auf die Verpflichtung des Verpächters von Einfluß ſein 
oll, das mehr vorhandene Stroh du bezahlen, tit nicht abzuſehen. 
Doch wird in dieſer Beziehung das achten bon ; 

Ihrer Gegend einzuholen fein. 

1 F. Wer ohne polizeiliche Erlaubuig an von Menſchen 
beſuchten Orten Steine fprengt, wird beftraft. Glauben Sie, da 
dieſe Vorſchrift im ok Gt ae feine Anwendung finde 
jo können Sie gegen das polizeiliche Strafmandat binnen einer 

oche auf richterliche Entſcheidung antragen. 

€. L. Die Nachtwächter 1 — nach einem Urtheil des Reig» 
erichts vom 30. Oktober 1895 Gemeindebeamte und als 
olde nach $ se 6 der Gtádte - Ordbn. auf Lebenszeit VA 

echts⸗ 


andgeſchworenen 


5 n tehende Abmachungen entbehren der 
giltigkeit. 

„B. G. Für das Aufladen des Düngers hatte, wenn darüber 
nichts vorgeſchrieben iſt, der Altſitzer zu entſchädigen. Als die 
mar diele 1 Anfubr der 6 Juder Dünger unterblieb, 
war dieſe für Rechnung des Verpflichteten auszuführen. Iſt di 
Klage darauf gerichtet geweſen, daß der durch die Schuld de 
Verpflichteten verloren gegangene Dünger geljefert oder bezahlt 
werde, ſo dürfte Berufung vorausſichtlich ná tfertigt fein. 

S. S. Falſch tft keines von beiden. Man kann ſowohl jagen: 
„Was geht es den Leuten an“ als auch „Was geht es die Leute 
es em Sprachgebrauch entipricht allerdings mehr die letztere 

endung. 

Alt. Ab. Wrotzk. Den „Geſelligen“ dürften Sie auf Ihrer 
Ausſtellungsreiſe wohl in allen befferen Hotels in Berlin finden. 
Ein Verzei a der Gaſthöfe 2c., in welchen der Gejellige ansliegt, 
zu veröffentlichen, würde zu weit führen. 

R. St. Unter 028 ee verſteht man Schlöſſer an 
Feuer⸗ oder diebesſichern Kaſſen, die, auf eine gewiſſe Stunden⸗ 
zahl eingeſtellt, das Oeffnen der Thür vor Ablauf des betreffenden 
Zeitraums, der bis auf 72 Stunden ausgedehnt werden kann, 
verhindern. Solche Zeitſchlöſſer enthalten z. B. drei Uhrwe 
Jedes Uhrwerk geſtattet, nachdem die Zeit, auf die es 109 J 
war, . — iſt, das Oeffnen der Thür, und jede Uhr wir 
von einem anderen Kaſſenbeamten aufgezogen. 
rr ⁰ / · m mein mare  ) 


Bromberg, 27. Mai. Amtl. ET 


Weizen gute geſunde Mittelwaare ie nach Qualität 146 dis 
154 Mk., geringe unter Notiz. — dtoggen e nach Qualität 106 bla 
112 Mk., geringe unter Notiz. — Gerfte nach Qualität 106 bla 
114 Mk., gute Braugerſte nom. bis 124 Mk. — Erbſen Futh 
waare 108—118 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 1 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 33.00 Mk. 


Poſen, 27. Mai. (Marktbericht der kaufm. * Y 
Weizen 15,20—16,20, Roggen 11,20—11,40, Gerſte 11,00 
bis 12,80, Hafer 11,00—12,20. 


Berliner Produktenmarkt vom 27. Mai. 
Weizen loco 152—163 Mk. nach Qualität gefordert, Ma 
157,50 —157,25 Mk. bez., Juni 152—151,25 Mk. bez. Jul 
151—150 Mk. bez., September 148—147,50 Mk. bez., Oktober 
147,50 —147 Mk. bez. E 
Roggen loco 114—120 Mk. nach Qualität geford., Bunt 
116—115,50 Mk. bei. Juli 116,50—116 Mk. bez. September 
117,75—118—117,75 Mk. bez. Oktober 118,50 —118,25 Mk. bez. 
Hafer loco 123—147 ME. per 1000 Kilo nach Qualität gef, 
mittel und gut oft- und weſtpreußiſcher 126—133 Mk. Er 
erſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Qualität gef. 
rbſen Kochwaare 143—160 ME, per 1000 Kilo, Futterw. 
121—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
Rüböl loco ohne Faß 44,6 Mk. bez. 
mek ie leum loco 19,50 Mt. bez., Mai 19,50 Mk. bez., Oktober 
—.— Mk. bez. 


Stettin, 27. Mai. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen ruhig, loco geſchäftslos, per Maf⸗Juni 154,00, — 
September⸗Oktober 149,50. — Roggen loco ruhig, geichattstos, er 
Mai-3uni 114,00, per September⸗Oktober 117,50. — Punk 
afer loco 119—123. Spiritusbericht. Loco feſter, mit 70 M 


onſumſteuer 32,40. 
Magdeburg, 27. Mat. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —.—, Kornzucker excl. 8 


—, Nachprodukte excl. 75% Rendement 9,30—9,90. Ruhig. 


Bllanntmachung. 


Verdingung. 
gl oy — — que an 
geliſchen Pfarrhauſes m a ; 
zu Jezewo foll mit Ausſchluß Hittwod, den 3. 
der Lieferungen der Feldhruch⸗ Vormittags 10 Uhr 
ſteine, der 3tegelfteine und des im Gaſthauſe zum Eichenhain zu 
— a one verdungen | Kleinkrug beginnenden A 
werden. Die Zeichnungen, Ber 
dingungen, Arbeits⸗ und Liefe⸗ $ | f j Í 
rungsverzeichniſſe egg von d zber all § krlune 
Donnerſtag den 28. Mai bis 
Montag den 8. Juni d. 38. 
der evangel. Pfarrwohnung 
Je * aus. Die Angebote fir 
ber 
Aufſch 


Holzmarkt: 
Merförſterei Krauſenhof. 
5811] In dem am 

In ik, 


n 


— 


loſſen u. mit entſprechender 
ei erleben bis ¿um 


6 
1 Er 
iden 
ejer 


e 
N 
u 


8. Sunt d. . an den Unt 2 
eichneten einzureichen. e licher Hol 
Edin 8 erfol t am | nach Beda 
Juni d. 3. achmittags 3 Uhr. Kran enhof 
de 1 e . ae Menvath. — 96. Mai 1808, 
er ed. Gemeindekirchenr er Oberförſter 
Lange, Pfarrer. o ze. ft 


äufer ent» 


Sn 


Sechste Münsterbau-Lotterie 


zu Freiburg in Baden. 
Sree Unwiderrufliohe ——f 


Ziehung am 12. und 13, Juni 1896 


3234 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar. 


Hauptgewinne 50 000, 20 009: Mark etc, 


——— Prospecte bz A und franco. -<— 
Original-Loose & 3 Mk., 11 Loose für 30 Mk., emp 
gegen Coupons und Briefmarken oder unter 


Carl Heintze, General-Debit 
Nonkursberfahren. 


875 über das Vermögen der 


1000 = = 10 000 „ 
500 = 10000 „ 
200 = 20000 „ 


50 = — 20 000 „ 
20 = 50000 „ 


fehlt und versendet 400 


Berlin W., 2500 
3 Unter den Linden 3. 100 Worthigew. == 45 000 1 


ES Kapitalien 


* beliebigen Höhe zum zeitgemäßen 
Gemeinden aller Art, Molkerei⸗ 
di krien größeren Umfanges unter ganz 
eſonders günſtigen Bedingungen, auch ht. der Landſchaft. 


Paul Bertling, — 
e Dampfschifflahrts-Gesellschafi Q x 


SS NORDDEUTSCHERLLOYD. BREMEN; * 


‚Schnell-und Postdampferlinien „ ach 


kündbar wie unkündbar 
Zinsfuße für Städte, Kreis 
enoſſenſchaſten wie 


Levy⸗Lewin'ſchen 
ulmfee iſt zur 
der Schluß reson ting 
3 Verwalters, zur 
on Einmendungen 
chlußverzeichniß Schlußtermin 


auf d. 19. Juni 1896 
Vormittags 11 Uhr 
Königlichen Amtsge⸗ 
richte hierſelbſt, Zimmer Nr. 2 


ulmjee, 20. Mai 1896, 
ke, 
Geridptajarerer’s des Königl. 


comfortable 


Graue Saute Re 


opT- und Baarthaare) erhalten eine 
ne, echte, nicht schmutzende, helle 
—— dunkle Naturfarbe durch unser 


_Norewscher lod Brees 
Nähere Auskunft ertheilt: u 
L Ma Berlin, Invalidenstrasse 93, 


| J. Lichtenste in, Löbau Wpr. Adolph Loht, Danzig, | 
Tischlergasse 57. A. Ertel, Riesenburg. 


; Tendering’s holländische Zigarren € 


Preisgekrönt — 


ntirt unschädliches Original-Prü- 
arat, Crinin“. (Gesetzlich Serebutnt) 


reis $ Mk. Funke & 
giénique, Berlin, Pringessinnenstr 3 


Oſter's 
mod. Herrenſtoffe z. feinen 


Anzügen und Paletots 
(Spez. Cheviots) find un⸗ 
verwüſtlich, elegant und 
preiswürdig. Tauf. Wu: 
erkennungen. Feinſte Re⸗ 
ferenzen. Jeder verlange 
koſtenfrei Muſter zur An⸗ 
ſicht direkt von 
Adolf Oster, Mörs a. Rh. Ar. 19. 


ind das Be der Zigarrenfabrikation. 
auſende Anerkennungen. 


Beſonders beliebt ſind fol⸗ 
os aus den feiuſten, „Tabaken hergeſtellte Marten: 


y 
La Flor de la Reyna: 6 at. 


232 


hott, HE, find | 
150 0738 


Tendering 8 

Grobſchnitt a Mk. 0,70, 
einſchnitt A Mk. 0,90, 
00 eine Bigarren oder 9 Pfund Tabak bilden eln Poſt⸗ 
Volles Poſtpacket franko. 
Verſandtbedingungen: An Personen, deren 
Stellung mir Bürgſchaft leiſtet, 
Auf meine Firma bitte, 
ahmungen geſchützt zu ſein, ganz beſonders zu meter 


Adolf Tendering, größte holl. 3igarren= und 
Cabak-Fabrih mit direktem Perfand 
— Orsoy an der holland. Grenze. 


Hygieniſcher Schutz. 


Geſetzlich geſchützt. 
zur, G aus. 


gegr. 2 


2.— per ½ Kilo. 


> DN 
wer ſich meinen 
reis⸗Courant 
Kolonialwaaren, 


iin und went 8 


Wagren⸗Ver yea 


z Inh. au Machwitz) 
a ee 
seat Auslese 


Größte Fabrik mit direktem Berjand in Deutſchland, 


aunvjphns ur do al MAITJIAI zim iagv 


Tauſende von 


Ya Schachtel 12 ti ). 
milde nicht ſauer, 70 Pf. p 
„ p. Fl. inkl. días u. 
* empf. unter, Sey a 


Beige ah. Beet. 14800 


! marttftrage 69/70 
Schubm.trag. Aach In Droge 
D. R G. M. 42469 gehe. u. Apotb. 3. h. A. ähnl. Bri f. Hachabm. 


a Fiſchernetze 


wie Jug⸗, Staak⸗ und 
Stell⸗Retze, Aal⸗ und 
Hedt-Sike, few. Reufen 


werden in beliebigen Größen ſachgemäß angefertigt. 


| Draeger & Mantey, Mechanische Netzfabrik, 
Landsberg a. 0 ia replat 


Illuſtr. Preis⸗Kourants und Garnproben gratis und franko. 
1000 fear. ii verleſ. 


¿date N Nea 


Bebe geg. N a 
Emil Marcus, Mes. 


uae u Ernſt 


ae Rolle 35 Pf. 
anz Kuhn, Kronenparfümerie 
üruberg, 3 
e er ſtyr. 


ara, Oros: guriietauipetion. 


Jeder Händler 
1584 


Viel besser 


als n 


Denninrirten 


pera, ift pee 


at 1 
er N * 4 
om, Pavan nähe 


lata mit den 

ber die Stärke 

ir ., Korkoriftsmählge Y 

pie orſchriftsmäßige a0 
A 10 Pfg. yeriendet 


ed Réthe’s Buchdruckereil } tal 


200 Schock Wrukenpflanzen TR 


verkäufl. b. J. Görtz, Roßgarten 
200—400 Str. mit d. Hand 
verleſene, große, weiße 


Speisekartoffeln 


Verkauf Dom. Oſtrowit 


bei Schönfee Werte 
Rübenhacken 
offerirt in beſter Qualität 
Jacob Lewinsohn, 
5663] Eifen-Haud: ung. 
Hygienischer Schutz. 
Uniertrent id, Marte 


‚Viehverkäufe, 


5785] Eine elegante, braune 


jährig, 5,3 groß, paſſ. a. Offi 
En, owie einen gie 


leet eg Oben, im ir 2, 


Jeder Versuch führt zu 
dauernder Benutzung nn 
Ueberrall vorräthig in Dosen 

à 10 und 25 Pfg. 15892 
Erfinderu.alleinigerFabrikant 


Fritz Schulz ju, Leipzig. 


oe Hochfeinen, acl 


r. Br. Mark Station Miswalde Op. 1 5 Miswatde 


Reitpf mi 


ak gut. i 


* t Ba . 
W AO 98. 


5026] Kräftige, Holländer 


A 


ra junge, pargel 


e 


| Ret gecen in 10 Pfd. 


een 56a. © Bro 
ſchüre geg. 60 Pf. Briefm pus 


. Slenenh., thurmart. 
baer 4m * — — 


. Kan Walla) 


Orig, für mittleres y 5 

tadellos geritten, ſteht 18879 
um Verkauf. 

ient. Böcker, Ino BEL ju 


Bichverfanf. |: 
15 bis 20 Milchkühe 


die vor Kurzem gefalbt haben und 
in beftem Zuftande find, babe ich 
von einent anne arten Gute 
preismäßig abzugeben. 


Louis Kronheim 
zu Schneidemühl. 
Bayriide 
Zugochſen 


beiten Qualität, ſowohl ein⸗ 
farbige Franken als auch Simmen⸗ 


5743] 


= | thaler- und Bapreuther-Scheden, 


jeden Alters, gängig und zugfeſt, 
} banbets Bigettonne ii Men⸗ 
N che Kreis⸗ 

ar lebustafje Dittenbeim, Sta- 
tion Windsfeld. Unſer Reichs⸗ 
tagsabgeordneter, Herr Lutz⸗ 

eidenheimg. H., ſowie Herr 

utsbeſitzer Kühne⸗Birkenau 
bei Tauer in ®pr., als Empfänger 
unſerer erſten Sendung nach 
dort, ſind gern bereit, nähere 
Auskunft zu ertheilen. 13176 


3 hochtragende 


Sterken 


verkäuflich in 


Fosorten b. Saalfeld Opt. 


100 kerufette 


Ramb.⸗Lämmer!z 


ſtadt Oſtpr. 
Unternehmungen von 
ſpäter unter 
dingungen abzugeben. — 
Uebernahme 
Mark. — N 
brieflich mit der 9 

5784 an den Geſelligen erbeten. 


Ein in einer Garnifon- Stadt Opr. 


gutgehende Tiſchlerei 


ift anderer Unternehmung halber, 
mit voller Kundſchaft von ſofort 
u verkaufen, Preis 35 000 Mk. 
aſelbſt iſt ein zweiſtöckiges 
Gebäude mit circa 2 Morgen 
großem Gartenland an 
berkehrs reichen Straße 
welches ſi 
eignet, Preis 25000 Mk. u 
nach Uebereinkunft. Y eld. 
4 unter Nr. 5298 an ben 
Geſelligen erbeten. 


1 Paar gängige 


Jucker 


5jábria, 2 loſe angelernte 


junge Pferde 


hat preiswerth abzugeben 


Rittergut Lipienken 


5792] per Laskowitz. 


180 Schafe 


— bei kp nad der 


ur Dom. Bomeblen 
89201 bel Schnellwalde. 


Sprungfähige und 
ARE [6629 
Eber 


der gr. Dortibire-Rafe, fowie 
Sauen von 3 % 


Monate ab, offer. 
zu zeltg wen Preiſen 

Dom. Kraftshagen 
2 Bartenftein, 


— f wel de Zwei junge 


EL: dachsbindinnen 
chwarz, mit gelben 


Abzeichen, 10 1 8 A 


Eltern, giebt ab für a 5 
Wilhelm, Oberidger, 


Forſthaus Hütte per Roſenberg 


Weſtpreußen. 


40 bis 7 


Hammel 


oder Schafe 


die nicht mehr „Aut. mager find, 


a Be bei gleicher Abnahme 
inter sen. Watterowo, 
5814] Kreis Culm a. / W. 


| Grundstücks- 1 und | 


Geschafts- „Verkäufe. 


chy 8 ute Brod elle. 

5834] Bea dicht. mein Gaſthaus 
in groß. ev. Kirchdorfe u. Markt⸗ 
flecken Oſtpreuß., in welchem fic 


auch ein Doktor und eine Apoth. 
befinden, in welchem Gerichtstage, 


Holztermine, landwirthſchaftliche 
Vereine Kriegervereine, Konzerte 
2c. abgehalten werden, mit ca. 50 
U be and und 13 Morgen 


fultud. 
todt. für 


tejen, mit vollſt. leb, u. 


Y verfauf. 
aus, Locken Laus, Locken Qſtpr., Poſtſtat. 


Holel Hrundſſäck „Grund ſtück 


tt e unt. ag Bed. 
äheres 
Bromberg. 


ſofort zu verkaufen. 
unter A. L. poſtl. 


ekkſchaſt in Oft. 


ſchuldenfrei, 4500 Morgen inkl. 
Borg. Ih al lag. Wald 


Buchen, elas ister, Conner) 
$ CEA Bahn, ſchloßart. 


000 


bäude, ts Sa . AY 
te 006 900 Wet, Y 


RelSung. Fel 
de ipa olf 
I rg yo. anzig. 


Goldarbeiter, d 


em P 
oulanten Be 
u verkaufen. 


Geſchäftsgrundſfück 


A on A 1 e, mit 
Laden, neu erbau 
vunkt der Stadt, 
ſchäft vaſſend, namentlich für 
ein derartiges 
sera ſchon über 30 Jahre auf 
atze un fofort unter 
ingungen durch mid) 


V. Marold, Trinkeſtr. Do. 


Nentables 


biſen⸗Geſchäft. 


In einer Mittelſtadt der 
Prov. Poſen m. Brogymnaj., 
nahe der rufj. Grenze, iſt ein 
beh. L Pen eg. 50 J. be⸗ 


Eiſengeſch. anberer 
A alb. zu verf, ev. un, 
Grundſtück. Das Geſch. iſt 
das erſte u. beſte am Platze 
u. werd. günſt. Bed. geſtellt. 
Meld. briefl. mit Aufichrift 
Nr. 5845 an den Geſ. erb. 


Js. mein 


ünſtig. 
ufſchr. Nr. 5441 an 


Ein Materialwaaren- und 
ankgeſchäft in einer Kreis⸗ 
iſt wegen anderer 
leich oder 
günſtigen Be⸗ 


— 
brie 


unter g 
verkaufen. 
dürfte 
werden. Meld. werd. brie 
5563 a. d. Exped. d. Geſelligen erb. 
Wegen Todesfall beab⸗ 
ſichtige ich meine vor ca. 5 Jahr. 


nen erbaute Villa 


el., mit Gärtchen, 
of mit 


5837 


wunderſchön 
Stallung, Ke 
Auffahrt, unter ſehr günſtigen 
Bedingung en zu KERN 

Wwe. E. Per 


M. BeRsung, | 62 culm. Morg., 
beabf. weg. vorg. A 
il Beding. z. verk. D. Grund⸗ 

egt l. Dang. oa nabe 
iſen⸗ u. Feldbahn, ijt mae 
neue Gebäude, befind. ſich i 
Kater 1 gering: 


5907] Ein Grundſtück 
in Thorn, Bromberg. Vorſtadt, 
guten, maſſiven Wohn⸗ 
Miethserträ e 


aati e 
ein. An Y. ſofor 
2 ee Röhr, ae 111 


mit 
K gute 


Ein altes gut eingeführtes 


Zigarrengeſchäft 


in beſter Lage Danzigs iſt ander⸗ 
weitiger Unternehmungen halber 
ſofort zu verkaufen. 
eſchloſſen. 
eldungen unter 

del Geſelligen erbeten. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Anderer Unternehmung. megen 
verkaufe ich vom 1. Oktober d. 
aunfaktur- und 
Koufektions⸗ Geſchäft, daß in 
einer mittleren 
Garniſon ſich befindet und ein 
lebhafter Ort ift. 
Umſatz Mk. 80000, Lager⸗Ueber⸗ 
nahme ca. Mk. 
beſteh. nur aus Stapelivaaren, 
alle anderen Bedingungen ſehr 
Rn brieflich mit 

en Geſell. erb 


> dren 2 bis! 


ich zu a, 


Krankheitshalber beahſichtige 
ich mein am Ringe des Marktes 
gelegenes 


Geſchäftshaus 


worin ſeit 30 Jahren ein few 
gebendes Kolonial⸗, Material», 
Schank⸗ und Cifenwaaren- Ge 
ichäft betrieben wird, preiswerth 
zu verkaufen, reſp. 
Zur Uebernahme 
Mark erforderlich. 
mit Aufſchr. Nr. 5708 a. d. G 
5643] Meine Wafler-, 
und Schneidemühle, Kunden⸗ 
müllerei, 117 Morgen Land nebſt 
Wieſen, freies Fiſchen auf elnem 
roßen See, ein 
bſt⸗ und Park- 


r hübſche L 


Häuſer 


worin feit 60 Jahren e. Manuf.⸗ 
Waaren⸗Geſch. m. gut. Erfolge be⸗ 
trieb. w., and. Unternehm. halber 
nt! en Bedingungen zu 

ine ſichere Exiſtenz 
eboten 
u. Nr. 


iermit jedem 


er, groß. $ 


b, Bad 


0 Mora. gutes Land u. Wie 


Obſt⸗ und Gemüſegarten, a 
nd beſtellt, iſt fofort für 10500 
tark unter günſtigen Anzahl.⸗ 

Bedingung. weg. 


5 verkaufen. Das Grundſtück 
clan. ſich gut gut gue af. us auch 
au Je aM Auskunft 


eilt Hausbeſſtzer ank, 
til Bante ee et! 


ittel- 
für jedes Ge⸗ 


Agent. aus⸗ 
Anz. e Uebereink. 
Nr. 5719 an katholiſche Schu 


Gr. Liniewo. 


Stadt liegt, eine 
Jährlicher 
1500020000, 


werden 
ufſchrift Nr. 


zu zeitgemäßem 
einer Anzahlung von 2000 
bis 30000 Mark eventuell au 
Pachtadminiſtration geg. Kaution. 
Meldungen mit genauen Angaben 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5550 
durch den Geſelligen erbeten. 


einer 
q eh 


Station 
fteiner Bahn, iſt die 


ſiu 8000 


Meld. a 4 


Mahl⸗ 


roßer Gemilfes, 
arten, welcher 
als Konzert⸗ «Garten eignet, 
age und die Wirth⸗ 
fee uſtande, 
n ich willens, fofort a 
u verkaufen. eld mit 
er Sk. 0049 an Den Get, 
a einer Kreisſtadt der Prov. 
Poſen, n . ne 
wei am Markte in beſter 
age belegene 


mit gut. Reſtauration 
Tout Bier) 0 für 1600 M. jährl. 
Miethe von 

Meldung. bri 

an ben Ge 


Fl, Bict⸗Verlagsgeſchäft 


unter 
verpachten. Gefl. 


päter 


olzin. 


lt. u. Krankh. u. 


n hoh. 
Adr. 


Familienverh. 


Grundſtück 15876 


94 Morg. ſehr gut. Bod. u. Geb., 
Wieſe, Torf, unter günſtigen Be⸗ 


din Ma 
Ein Grundſtück 


beſtehend aus ein. maſſiven, neuen, 
vierſtöckigen Speicher und einem 
Geſchäftshauſe in ſehr belebter 
Straße in Allenſtein iſt preis⸗ 
werth zu verk, 


Nr. 5425 an den Geſelligen erb. 


en zu verkaufen. Meldg. 
96 poſtl. Brombergerb. 


eld. briefl. unt. 


Parzellirung. 


52751 15 Fortſetzung der frei⸗ 


händigen Parzellirung meines 
Rittergutes Gr. Liniewe, 
Kreis 
Bahnhof 
Telegraphenſtation), 
jetzt ab täglich im Gutshoje zu 
Gr. Liniewo ſtatt. 


erent, an 5 und 
gelegen (Poſt⸗ und 
indet von 


Ich bemerke, daß jede Parzelle 


vom Königlichen Kataſteramt ſo⸗ 
fort vermeſſen, notariell ber» 
ſchrieben und ſchuldenfrei abge⸗ 
zweigt wird. 
41/20/0 werden auf 10 Jahre ge⸗ 
ſtundet. 
mit Saaten übergeben und wird 
ſonſtige 
gewa rt. 
Wieſen ſowie Torf genügend zu 
jeder Parzelle vorhanden. 


Reſtkaufgelder A 
Die Parzellen werden 
Beihülfe ew? Ausbau 2c. 
Der Acker ift gut und 
Sowohl yde mo als auch 
e befindet ſich in 

Befichtigung iſt jeder Zeit ge⸗ 


ſtattet und ertheilt nähere Aus⸗ 
kunft auch mein Vertreter, Herr 
Ludwi 
Gr. Liuiewo, der auch zu Ab⸗ 
ſchlüſſen befugt iſt. 


Julius Moses, Danzig. 


Per J. Juli, früher oder auch 
ſpäter pudes cine 


= 
bon 788250 
eventl. eine ſolche von 80—100 
Borgen zu kaufen. 
6—7000 Mk. Meld. unt. Nr. 
5844 an den Geſelligen erbeten, 


Jankowski zu 


ig BR 
orgen z. Pacht. 


Baar⸗Verm. 


Als Selbjtfinjer ſuche 


Gut 


(auch Baukgut), von ca. 1600 
Morgen, bevorzugt Prov. Aue 
oder Weſtpreußen, nicht devaſtir 
mit Brennerei, 
Hypotheken » Ver st 


eregelten 


Preiſe mi 


Reellſte Vermittelung 


für Stadt u. Sap ber ile jed. 
Art über G dn 

4 
mittelungs⸗Bureau v. Herrman: 
Müller, 
51/52. Selbſtkäufern koſten ver 
2 unter * Y 
reeller Objekte. 445 


Deutſchl. (ohne 
durch d. altbet. Ver⸗ 


erlin N., Oderber, erh. 


Pachtungen. 


5804] zu Steffenswalde, 
er Diterode - Hohen- 


Wafermühle 


mit drei Gängen vom 1. Oktober 


896 ab zu verpachten. Bewerber 


ollen ſich perſönlich vorſtellen. 


Eingeführtes a 
Kolonial⸗, Wein⸗ u. 
Zigarren⸗Geſchäft 


ca. 150 


J. zu vermiethen. 
Jet. unt. Nr. 5632 
ſelligen. 


ünſtigen Bedingungen zu 
eldungen 
brieflich unter Nr. 5424 an den 
Geſelligen erbeten. 


In einer größeren a 
ſtadt iſt eine gut eingerichtete 


Stellmacher werkſtätte 


mit guter Kundſchaft von ſogl, 
u vermſethen. Meld. briefl. mi 

ufſchrift Nr. 5646 an den Geh, 

5536] Für eine neu zu bauende 
Molkerei, vorläufig 200 Kühe, in 
der Danziger Niederung, an der 
Chauſſee, unweit der ahn ge⸗ 
legen, wird ein nachweislich tüch⸗ 
tiger und kautionsfähiger 


Meiereipächter 


dem nach Wunſch die innere Ein⸗ 
richtung ausgeführt werden kann, 
ſofort geſucht. Gefl. Meldungen 
an den Gutsbeſitzer Bliwernitz 
in Zugdam bei Danzig zu richten, 
5775] Eine flt. geh. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft am liebſt auf d. Lande wird 
v. ein. — een 18 92 
o, m. gering. Anz. z. kauf, ge 

Agent nicht ausg. Meld. u. M. O. 
40 poſtl. Pr. Stargard. 


Gaſtwirthich. o. Neſtaurant 


nachweislich gut gehend, wird in 
einer Garniſonſtadt zu pachten 
geſucht; aud) Grundſt., die ſich 
dazu eignen, ſpäterer Kauf nicht 
gusgeſchſoſſen. Meld. u. 206. an 
d. Exped d. Rreisbl,, OfterodeVityr. 
Suche eine gutgehende Gaſt⸗ 
wirthſchaft in einem ev. Kirch⸗ 
dorfe zu pachten oder auch Esad 
Gutskrug, wo ich mir d. Pferde⸗ 
zucht mit übernehm, fain. 
unter 2829 an den Geſell. erdel. 


